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ö i i öthig ſei Antrag Miquel wird angenommen und die Debatte] Wachler (Schweidnitz) beantragt die Wiederberſtellung 
Lelegramme der Danziger Zeitung. 38 Ne d DR den Non de über § 14 einffweilen außgefeht, der Vorlage, während der Abg. Windthorſt (Bielefeld) 
London, 6. Febr. Im Unterhaus wurde bas Strafrecht zuſtehe. — Abg. v. Stablewski 8 18b hebt den: privilegirten Gerichtsfland der eine Streichung aller betreffenden Paragraphen vor⸗ 
die Debatte über die Grepitforderung fortge⸗ erklärt ſich mit aller Eutſchied ubeit dagegen, daß man Standesherren auf; die Negierungsvorlage. deren ſchlägt und dem Oberlandesgericht Berlin nur die Zu⸗ 
ſetzt, ſchließlich jedoch eee Hare un den d . Ai ws Wi e der un, ar 2 5 5 on 1 e in J l e e e 
5 Debatte bekämpfte Harcourt | Strafbrfugniß geben wolle; es gäbe ja humane Beam. tragt, wollte ien vos dieſem Geſetze unberührt laſſen. ‚ ie im r 2 iutet: 
age me die geftrige felegerifie ten, in ſelbſt mit dieſem arten Gelee ſchonungsvoll[ — Abg. Windthorſt (Meppen) begründet den An⸗ „Zur Zuſſändigkeit der N gehören: 
Rede des Kriegsminiſters; er hob hervor, die Eut⸗ regieren würden; aber bisher feien die Vermögensver⸗ trag mit Hinweis auf das den Standesherren vertrags. | 1) alle n 05 r 4 bisher die 
endung der britiſchen Flotte nach den Dardanellen walter in höchft rückſichtsloſer Weile vorgegangen. mäßig garantirte Recht und aus Zweckmäßzigkeits⸗ Appellationsgerichte 1 PR 0 ee, des 
0 Mißtrauen eher hervorgerufen. Der Redner führt dann einzelne Speziglfälle an, in denen gründen, namentlich bei Vormundſchaftsſachen. — Abg.] ftändig waren; 2) die bisher . uſtändigkeit bei 
PER ill f er ein ungeſ'tzliches Verfahren zu erkennen glaubt. — Eberty: Es kommt bei der Regulirung der Rechte | Kreisgerichts in Ratzeburg gehörenden Familienfidei⸗ 
ae dase igt. Man Holle Din 1 15 5 Miniſterialdirector Nang r Br in ben 11 ve ie en wog er anf 1. er ie „ge 3 3 . e 
orgniſſe be . ü Spezialfä die Geſetzmäßigkeit der ergangenen Ver⸗ oſſenen Verträge an; vielmehr entſcheidet nach dem] über die Rechtsmittel in den lenbeiten, e 
ei ihre n 1 eln ha ee — Damit ſchließt De General | Gele ‚Dom een bad Gemisen! 78 frage | nach 18 7 1 Ar Satan 
de Europa die Fragen be- dis e in Abg. Windthorſt, welches Intereſſe emein⸗ zur Zuſtäudigkeit der Landgerichte . 2 . 
3 5 * t Aufschluß über die 0 Er einzige Artikel des Geſetzen wurfs giebt dem wohls ſpricht dafür, folhe Aasnahmebeſtimmungen ein] Wach ler (Schweidnitz; empfieblt feinen Antrag, der 
iele der Regierun apolittt und erklärt, wenn Commiſſarius das Recht zu Geldſtrafen bis 150 K. beten, du laſſen? — Referent Löwenftein: Die den Zueck habe, das Reichsgericht von allen im § 42 
Die Menieran 8 A 9 Schluß der Debatte er- und zu unmittelbarem Zwang; der Nachweis der Nicht, Reichsgeſetzgebung nimmt an, daß den Standes herren 8 Dingen zu eutlaſten, da es ſchon an und für 
Häre Geh fe eine friedliche Politik befolge, betbeilgung am der ZBeigerung befreit dan ber Strafe, | gn er a the a en die enen ee . — — — — 
4 3 nr "| gege iche Klage beim Oberverwaltungsgericht flatt; | Regierung aus freier Juiliat en esberren N 
werde das Votum des Hauſes einſtimmig ſein. In n we 


ialdi i nicht entgegentritt, dafür kann ich bei längerem Nach“ | behren, wenn nicht die Einheit der Rechtsprechung inner: 
abet. ‚In der Opssialbiecnifion, ergreift Ja ge denken tlnde finden (eee aber das Haus bat] balb deſſelben leiden ſollte. Zei müßte erſt eine 
feine Veranlaſſung, ihr zu folgen. Weshalb ſoll der] mehrjährige Erfahrung die Entscheidung liefern, daß 
Amtsrichter nicht die Vormundschaft über das Kind ein folder Gerichtshof überflüſſig ſei. Dem Ober» 
eines Reichsunmittelbaren führen dürfen? — Der Un- landesgerichte in Berlin würden 3. B. die Strafſachen 
trag Windthorſt wird abgelehnt. ans dem Culturkampfe, aus dem Vereinsrechte u. |. w. 
Der 5 23 der Regierungs vorlage lautet: „Die Bil⸗ zufallen, die doch unmöslih dem Reichsgericht zuge⸗ 
dung von Grund buchämtern findet nicht ſſalt. Die Ge-| wieſen werden können. — Abg. Lasker: Die Reichs⸗ 
ſchäfte der Grundbuchführer werden von Gerichtsſchreibern] juſtisgeſctzt haben den einzelnen Bundesſtaaten nicht 
wahrgenommen.“ Die Commiſſion ſchlägt folgende Fa, Janferlegen wollen, die im 8 42 bezeichneten Sachen 
fung vor: „Die Bildung von Grundbuchämter findet einem Oberlandesgerichte in lier Inſtanz zu über 
uicht ſtatt. Die Geſchäfte der Grundbuchrichter dürfen tragen, ſondern habe ihnen dieſes freigeſtellt, Wir 
nur von den mit Bearbeitung der Grundbuchſachen be⸗] würden eber weder prafiiih noch im Intereſſe der 
auftragten Amtsrichtern, die Geſchäfte der Grundbuch- Nechtſprechung handels, wenn wir den Wegierungs: 
führer nur von den dieſen Amtsrichtern zugewieſenen] porſchlag ar nätmen. er ift in beſtimmten Straf⸗ 
Gerichtsſchreibern wahrgenommen werden. Die Rechte ſachen eiue einheitliche Rechtſprechung ſehr wichtig und 
und Pflichten des Grundbuchrichters und des Grund⸗ nolbwendig; aber wenn wir dieſe Sachen dem 
buchführers gehen auf die hiernach an ihre Stelle tre-] Oberlandeägerichte zu Berlin in letzer Instanz über⸗ 
tenden Amtsrichter und Gerichtsſchreiber über“ Abg. geben, fo wird ein einheitlicher Gerichtshof für Preußen 
Windthorſt (Meppen) will die Geſchäfte der Grund- geſchaffen, der mit dem oberſten Reichsgericht in 
. den 2 die der Web Juftiraſb — und mözlicherweiſe in den dem all⸗ 
den Gerichtsſchreibern zuweiſen. — uſtizralh] gemeinen ; i I 
Sch ea ee Werdet der na eine andere Entfheivung trifft als das Reichsgericht, 
vorlage, weil die Faffung des Commiſſionsvorſchlages wodurch in dieſem wichtigen ebiete eine Anarchie her⸗ 
de: Orgauiſation der Amtsgerichte widerspreche und eine beigeführt und das Anſeben des döchſſen Gerichtshofes 
Reihe von Unklarheiten bringe. Nachdem ſich noch die ſehr geschädigt werden könnte. Dem Oberlandesgericht 
Abgg. Köhler (Göttingen) und Referent Löwenſtein in Berlin würden gerade die em nent politiihen Sachen, 
für Eu Antrag Windthorft's ausgeſprochen batten, weil] die ſich auf die Kirchenſtreitigkeiten, das Vereins- und 
er im Weſentlichen eine Verbeſſerung des Commiſſions⸗ Verſammlungsrecht beziehen, zugebören. Soll man vun 
beſchluſſes enthalte, wird derſelbe vom Haufe ange dieſen Gerichtshof als einen vorwiegend politiſchen an⸗ 


f 1 g. Wi en): Ich wü 
Gelegraphilige Ragrigten Der Danziger Zeitung. | f Gb 5er Sil tel, g die ieh fon enge 
Berlin, 5. Febr., Abends. In der Abend | triebenen Strafen erſetzt werden. Die Regierung bat 
Kung des Abge ordnetenhauſes ftelte der ſich zwar in den Motiven zu dem vorliegenden Entwurf 
g. Hänel die Frage, welche Entichliefung die ſebr gewunden darüber ausgedrückt, ob die A chen 
Staatsregierung hinſichtlich des Schluſſes oder . She 1 ße . e e 
’ ö 
debe Ser Munter Dr. Brieg ende ermibente: aneh dae Daß iänen eine e deen 
8 2 ; ; ; 11 zuſtand. te ahlun er en 
in kann zunächſt verfihern, daß ich N mich Strafen iſt alſo gerechtfertigt. m Uebrigen bat man 
* ellte Anfrage für nichts weniger als einen] das vorliegende Geſetz als ein ſehr dringliches bezeichnet, 
ft der Ber n ade und 10 wird * „mob! zu Stande fü 
anſehe; ſondern ich weiß, mit we 0 as ſes wäre ja au ehr traurig, weun einma 
— wünſchen muß, die bezügliche Aus- eine Seſſion vorüberginge, ohne der Regierung 
ft zu erhalten. Ich kann aber nur ein neues Marterinſtrument in die Hand zu geben. 
erwidern, was den Thatſachen entſpricht. — Abo. Laster: Ich werde mich enthalten, in der 
Die Thatſachen ſind die, daß das Aunatle „co r ate be 
Re k : „ 0. orlemer⸗ wi roßer Hefligteit ger 
Staats ministerium heute eingehend über die An⸗ . und unfere Verkeſſ rung vorſchlage zu dem 
gelegenheit e J niet es mit beinen a . 12 bitterem Spott . 10 sat, = 
ungen er noch ni u einem definitive t gemeint, wir mi igen un 
Ab uk ine" ift, weil fas die endgiltige Ent⸗ e ee e welches wir 
chließung des Staatsminiſteriums thatſächliche thatſächlich nicht haben. Aber wir werden und has 
—— nothwendig waren, die in dieſem durch nicht abhalten laſſen, ſo zu beſchließen, wie wir 
Augenblicke noch nicht feſtgeſtellt find, die aber es im öffentlichen Intereſſe, für nothwendig balten. 
Augenbli Laufe des Vormittags zur Feſtſtellung Das Geſetz iſt heute als ein Marterwerk;eug bezeichnet 
— — — Das Siga miner lun wird worden; dieſe Asihanung muß enticieden utück⸗ 
orgen in Berathu 


L 


: gewieſen werden. Wir wollen nur, daß die biſchöflichen 
ng treten und ſeine Ent⸗ Fommiſſare dieſeſde Befugniß haben, die anderen 


benfelben auch tägliche Diäten von 6 M. zu gewähren. Gerichtshofs leiden, welcher die ſtreugere Eutſcheidung 
ale k Keſchenſperger weift darauf hin, daß nach getroffen bal? Wenn Preußen auf die Einheitlichkeit 
bem Gerichtöverfaffungägefe die ordentlichen Situng?- | jeined Rechts fo großen Werth legt und vom Bundesrath 
lage der Schöffen nur fünf Tage jährlich beitragen, und Reichstag fordert, daß das Reichsgericht für die 
Der unentgeltliche Geſchworenendienſt ſe unendlich fraglichen Sachen competent fein ſoll, fo wird dieſe 
miühfamer. Deshalb fei es wohl angezeigt, keine Diäten | Forderung auf keiner Seite einem Widerftand begegnen. 
für die Schöffen zu bewilligen. Miniſter Leonhardt In der Geſtattung eines böchſten Gerichtshofs in Civil⸗ 
erklärt ſich gegen den Antrag Schnackenburg. Das und Strafſachen für die ei zelnen Bundesftaaten iſt dem 
Shöffewamt ift ein Ehrenamt. Ein gleicher Antrag] Particularismns ſchon zu viel nachgegeben worden. Dir 
Aebknechts mit einem täglichen Satz von 3 &. iſt im allein richtige Regelung wäre die, ‘ap fmmiti Strafs 
Reichstage abgelehnt worden. — Abg. Dirichlet findet ſachen ohne Unterſchied in letzter Inſtanz an das Reich 
nach Analogie der großen Perwaltungsgeſetze die Ge gehen. Den Einwand, daß das Reichsgericht ohnehin 
währung von Diäten als Erſatz für baare Auslagen ſchon zu ſehr belaſtet iſt, kann ich nicht gelten laſſen; 
mit dem Charakter eines Ehrenamts durchaus vereinbar. dies ift eine Frage der Perſonalvermehrung. Wenn wir 
Im andern Falle würde die neue Inſtitution unpopulär aber dem: Reichsgericht dieſe Stellung einräumen, fo 
werden. — Nachdem ſich der Referent ebenfalls gegen] würde wenigſtens an einer Stelle die Reichsidee voll 
den Antrag erklärt, wurde derſelbe abgelehnt und und klar verkörpert werden; wir würden einen eminent 
der § 28 nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. | nationalen Gedanken ausſprechen und der Rechtseinheit 
§ 29 wird vorläufig abgeſetzt, weil er mit $ 14 in einen bedeutenden Dienft leiſten. (Be fall.) — Geh. 
Znſammenhang ſteht. Rath Schmidt legt ein großes Gewicht auf die Auf⸗ 
rechterhaltung dieſes Paragraphen, weil die Reichsgeſetze 
die Möglichkeit eines ſolchen oberften Landgerichts⸗ 
hofes offen laſſen. Will man dieſe Landesſtraf⸗ 
ſachen doch dem Reichsgericht überweiſen, fo ift 
dazu eine Aenderung der Reichsgeſetze nöthig und 
ein foiher Autrag hat wenig Ansſicht anf Annahme 
ſeitens der verbündeten Regierungen. Redner prote⸗ 
ſtirt gegen die Annahme, daß bei einem böchſten Ge⸗ 
richtshofe in Berlin keine unabhängige Rechtſprechung 
möglich ſei. —4 Abg. Krechͤlegt dagegen Verwahrung 
ein, als wenn mau von beſonders nationalem Stand- 
punkte aus dieſen Paragraphen ſtreichen müßte. Der⸗ 
des selbe ſteht auf dem Boden der Reichsjuſtizgeſetze. — 
Abg. Windthorſt (Meppen) will keinen Ausnahms⸗ 
gerichtshof conſtitniren für die Straffälle der Landes⸗ 
geſetzgebung, was mit der Etablirung eines oberſten 
Gerichtshofes in Berlin der Fall ſein würde. Auch 
würden dadurch die Provinzialoberlandesgerichte zu 
Gerichten zweiter Klaſſe hinabſinken. — Abg. Miguel 
ift mit dem Abg. Lasker nicht einverſtanden. Eine 
einheitliche Rechiſprechung ift in Straſſachen viel wid» 
1 ger, als bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit. Dies 
iſt keine politiſche Frage, ſondern eine Frage der 
richtigen Rechtſprechung. Die Reichsjuſtizcommiſſion 
kat nicht aus politiſchen, ſondern aus ſachlichen 
Gründen gegen die Ueberweiſung der Laudestraflahen 
an das Reichsgericht entſchieden, weil fie das den Reich» 
intereſſen für ſchädlich hält. So lange Deutſchland 
kein Einheitsſtaat iſt, bedarf jeder Föderativſtaat eines 
oberſten Gerichtshofes für ſeige Landesſtrafſachen zur 
einheitlichen Rechtſprechung. Das Oberlandesgericht in 
Berlin iſt dem Reichsgericht ſubordinirt, alſo die Au⸗ 
torität des letzteren eutſchieden größer als die des eifteren, 
Zudem kommen in Landesſtrafſachen die ſogenannten 
ft | allgemeinen criminaliſtiſchen Grundſätze ſehr ſelten in 
Frage und in dieſen Fällen wird immer die Autorität 
des Reichsgerichts maßgebend feien. 
Abg Krech beantragt für den Fall der Annahme 
des Antrags Wachler, im $ 42 flalt des Wortes 
„Landesrecht“ zu ſetzen: „allgemeinen Landesgeſetzen“. 


Wien, 
deſchloſſen, die Verhandlungen der heutigen Abend⸗ erhalten. Wenn das Geſetz angenommen wird. 
* an N 8 heutig , io ir in — ee 25 beſſere e 
i ein, a anderen alles te egierung fortfahren 
Der „Polit Correſp.“ wird aus Bukarest in, fo burg, u e 4 8 N 10 
habe Rumänien die Dobrudſcha bis Küſtendſche Man A nad ed bariſber be ba re 1 


Tale wird ſignaliſirt. In Athen wie im ganzen 
ande herrſcht große Beſtürzung. Trotz der Er⸗ 
klärung des Miniſters des Aeußern an den 
türkiſchen Geſandten Photiades Bey, daß der Ein⸗ 
marſch der griechiſchen Truppen in Theſſalien nur e 1 fir i 
erfolgte, um Greuelthaten zu verhindern, qualifizirte den Diss ſſionen auf jener Seite (Centrum) eine rt 
Photiades das Vorgehen ver griechiſchen Regierung mai Baer Mitglieder 75 ag 41 
als eine Kriegserklärung und erbat behufs e (Wider Ba a ego fan 
einer Abreiſe telegraphiſch in Konstantinopel die links.) Sie ſprechen rk die Religion und das 
ele, de. Sehe igt Resume bel: | Gene ace g e 
el F. 
tigen. 

om, 5. Febr. Wie der „Oſſervat. Romano“ 
wiſſen will, würde die italieniſche Regierung die 
Einladung Oeſterreichs zur Conferenz in Wien 
ebenfalls annehmen, wie dies demſelben Blatte zu⸗ 
ſolge auch von den Cabineten in Paris und Lon⸗ 


don bereits geſchehen ſei. 


Abgeordurtenhans. 


59. Sitzung vom 5. Februar. 55 
Vor der Tagesordnung erklärt Abg. v. Klei nſorgen, 
daß er die u: Techow u 9 5 ande 
tung feiner immung vollſtändig aufre t er A w 
m 3 die Rüge — 5 ihm — vor der Tages⸗ gehende Gewalt zu verleihen braucht. Der einzige 
ordnung ertheilt ſei, proteſtire. Rechtfertigungs rund des Geſetzes wäre der, daß durch 
Dritte Beratbung des Geſetzentwurfs betreffend bie daſſelbe ein beſſerer Zuſtand geſchoffen würde, als der 
Befugniß der bischöflichen Commiſſarten, ſehige, da das Minitterium, trof ber entgegenstehende n 
wang mittel anzuwenden. — Abg. v. Schorlemer. Anſicht des Hauses, bei feiner Meinung geblieben ift, 
{ft erklärt ſich gegen das Geſet, weiches der unum daß den biſchöflichen Commiſſarien als ſolchen die 
hräntteften Miniflerwillkür Thür und Thor öffne. Er Grecutivftrafgewalt zufiebe. „Aber es wäre Zeit. daß 
— ſich aber, daß mit dieſem Geſetze den Katholiken das Abgeordnetenhaus der Regierung fühlbar machte, G 
neigt werde, daß fie von dieſer Regierung keine Ab⸗ daß fie Rückſichten auf die Rechts anſchauungen des nen N idung 
ble zu erwarten Hätten und daß es mit dem Hauſes zu nehmen bat, da wir fonft vollkommen lahm ger Unbeguemlichkeiten vorzuziehen. Gerichtsböfe find 
ede von milder Handhabung u. ſ. w. purer gelegt find, — Perſönlich bemerkt der Abg. v. Schor⸗ 
chwindel war. In dem Augenblicke, wo der lemer⸗Alſt, daß er, wenn Lasker ſich durch die Hin⸗ 
olitiſche Horizont ſo ſehr bewölkt jei, ſollte man den weifung auf die religidfen Anſchauungen der Social 
Rotboliteu doch nicht ein ſolches Culturkampfgeſetz in | demiT. tu unangenehm getroffen fühle vollſtändig be 
Geſicht schleudern. Jedenfalls mache es einen eigen“ friedigt fer und feinen Zweck erreicht habe. — Das 
thümlichen Eindruck, wenn ein armer Paſtor, der in Geſetz wird demnädit beftnitio angenommen. 
gewifienbafter Erfüllung feiner Pflicht die Herausgabe Das Haus fept die zweite Berathung des Entwurfs 
von Documenten verweigere, beſtraft werde, während eines Aus führungsgeſetzes zum Deulſchen b 
der 3 — vor e F air $14 41 5 enden 
ungeſtraft erklären darf: er für 5 nach ber Regierungsvorlage die Beſtimmung über Si 5 5 ; 5 ; e f 
. noch eine Gewalt auf Erden. Uebrigens und Bezirk ie Ymtegerichte dem Suftisminifter. Die] 8 42 lautet: „Das Oberlandesgericht in Berlin Der Antrag Krech abel . 8 Stimmen 
ſeien ja die religibſen Anſchauungen der Liberalen don] Commiſſiongvorſchläge wollen den Sitz durch Geſetz, iſt ausſchließlich zuſtändig für die Verhandlung und abgelehnt und die wei ung vertagt. 
denen der Socialdemokraten nicht ſehr verſchieden. Die den Bezirk durch den Jufſizminiſter beſtimmen. — Abg. | Entiheidung: 1) über die nicht zur Zuständigkeit des Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf 
Beſtimmung, daß das Mitglied eines Kirchencollegiums Miquel beantragt, die Berathung dieſes Paragraphen Reichsgerichts gehörenden 3 gegen Urtbeile 7 Uhr Abends an. Windthorſt (Meppen) beantragt, 
die Strafe von ſich abwenden könne durch den vorläufig auszuſczen, da im Laufe der Berathung der Strafkammern in erſter Instanz: 2) über die da die Regierung bisber auf die gefirige Anfrage wegen 
Nachweis, daß es für die Vornahme der zu jedenf⸗lus eine Erklärung der Regierung über die Revifionen gegen Uribeile der Strafkammern in der des Schluſſes der Seſſion keine Antwort gegeben, keine 
erzwingenden a geſtimmt oder an ber betref⸗ geſtern angeregte Frage wegen des Abſchluſſes des Bernfungsinſtanz und über alle Beſchwerden gegen Ent: Abendſizung zu halten. Hänel tritt der Anſicht bei, 
7 — ae nicht theilgenommen babe, ſpeculire auf vorliegenden Gefetzes und des Schluſſes der Seſſion ſcheidungen der Strafkammern, ſofern eine nach Landes- die von Lasker, v. Rauchhaupt u. Aegidi bekämpft 
je Charakterloſigkeit und die Armuth der Betroffenen. zu erwarten ſei. — Abg. Windthorſt (Meppen) recht firafbare Handlung den Gegenſtand der Unter⸗ | wird, welche ſich dafür ausſprachen, daß man mit An⸗ 
Das ganze Geſetz ſei ein Marterwerkzeng, eine widerſpricht dem Autrag und iſt für ſofortige Berachung ſuchung bildet.“ Die Commiſſion bat dieſen Para- ſtrengung aller Kräften die Vorlage zu erledigen ſuche. 
rung des Bureaukratismus an Stelle der des § 14. Wenn man die Abſetzung mit der eigen, | graphen geſtrichen, aber dem Oberlandesgericht in Berlin Schließlich ſtimmt das Haus mit ſchwacher Majorität 
eien Gemeindeverwaltung. — Abg. v. 5 emp- thülmlichen ungewiſſen Sitnation begründe. fo ſei es die Zuſtändigkeit für das Rechtsmittel der weiteren Be“ | bein Rathſchlage des Präſidenten bei, heute Abend 
it die Annahme des Geſehes, obgleich nach feiner beſſer, gleich die ganze Berathung auszusetzen. — Der ſchwerde gegen die Landgerichte belaſſeu. — Abg. Sitzung zu halten. 


Beſitze des Echten und Richtigen wären. Wer kat 
Ibnen je von dieſer Seite vorgeworfen. daß Sie 
ötzendiener fein? Wenn es geſchähe, würde ich es 
verwerflich finden. Eine ſoſche Discuſſton, in der Sie 
die Liberalen auf eine Stufe mit den Socialdemokraten 
ftellen, die nach Ihrer Anficht Gottesleugner find, if 
völlig ungerechtfertigt und weder vom ſittlichen noch 
religibſen Standpunkt geſtattet. (Lebhafter Beifall; 
I Widerſpruch im Centrum.) — Abg. Reichenſperger:] * 
Wir wollen durchaus nicht, daß die Gelege des eine ſolche Kleinigkeit. Der Präſident beftimmt 
Staates unwirkſam ſind, aber wir glauben, daß 
durch das Geſetz vom Jahre 1874. welches dem 
Ober⸗Präſidenten die Execulivſtrafgewalt giebt, die 
Wirkſamkeit der Geſetze gerügend gewahrt it, 
obne daß man einem Einzelbeamten eine jo weit 


eil des Strafrechts zugehörigen Punkten 


5 i ächli 5 np, e e nommen. ſehen? Und wenn das Reichsgericht in gleichen Sachen 
— e eee ne ee een eee er 11 will den Schöffen und Vertrauensmännern den einen Grundſat feſtſtellt, das Gericht zu Berlin 
5. Febr. Der Club der Linken hat Forderungen den allgemeinen geſetzlichen Schutz Reiſekoſten gewähren. Udg Schuadenburg beantragt, einen anderen, wird daun nicht das Anſebed diejenigen 


er 


ne 


-follten. Und fo ift denn klar, daß Herr Virchow 


nationalliberalen Partei. Mehr als je iſt es ges 


dungsvollen Augenblicke. Die Frage tritt an ſie 
heran, welcher von beiden Richtungen ſie ſich an⸗ 
ſchließen wollen, der von einer radicalen Minder⸗ 
heit proclamirten Politik der Verneinung, oder 
der von der nationalliberalen Partei vertretenen 
Politik des poſitiven Schaffens in der Bahn einer 
maßvoll fortſchreitenden freiſinnigen Entwickelung. 
Uns iſt nicht zweifelhaft, für welche Seite das 
deutſche Bürgerthum ſich entſcheiden wird. 
Die Türken beginnen bereits die mili⸗ 
täriſchen Waffenſtillſtandsbedingungen auszu⸗ 
führen. Nach einem Telegramm der „Daily News“ 
aus Kars vom 4. d. wurde daſelbſt die Ueber⸗ 
abe Erzerums amtlich gemeldet; die Ruſſen 
baue die 9 7 — ee ee le 
5 a 76] Correſp.“ wird aus Petersburg telegraphiſch ge⸗ 
zus erg ſpiegelte f * ha i — meldet, nach der nunmehr erfolgten Unterzeichnung 
Vorgängen am Schluß der Sitzung wieder. Die der Friedenspräliminarien ſolle in Adrianopel un⸗ 
Einen wollten wiſſen, Fürſt Bismarck habe den verweilt zur Verhandlung über den definitiven 
Ministerium völlig fee ie Hand über Schluß oder Friedensvertrag geſchritten werden. General 
Vertagung des Landtages gelaſſen, eine andere 1 25 12 Babrung ber N 
Verſion wollte wiſſen, es werde noch auf Beſcheid ge a 1 na ee BR. 
aus Varzin erwartet. Nach der geſtrigen im hat der 2 den Fürſten Milan gerichteten Anzeige 
Ganzen etwa zehnſtündigen Arbeit im Abgeordneten⸗ Abſchl 5 2 di Ger 
hauſe finden heute Plenarſitzungen in beiden 8 kat P ae . 
F ae ee bien s gebührende Berückſichtigung finden würden. 
Reichstages ſtatt. Die Ungewißheit über die Fort⸗ Deutſchland. 
fetung der Seſſion übt auf alle noch ausſtehenden O Berlin, 5. Februar. Anknüpfend an 
da die Nestern 50 Druck * = zn unſere früheren Mittheilungen über die Indienſt⸗ 
gierung dahin geneigt, den Landtagſſtellung von Schiffen der deutſchen Flotte 
fahren wir heute in unſeren Mittheilungen fort, 


Er nr 5 De Ye = ee uns 

veben zugehenden offiziöſen Auslaſſung hervor: it ; j 
„Die Ge ammtlage der parlamentariſchen Geſchäfte eee Fa ea Fame 
äßt keine Abänderung der Abſicht erwarten, Die | fertig geſtellt, daß fie in 14 Tagen in Dienſt 
geſtellt werden kann. Der „Große Kurfürſt“ 


bisher darauf ausging, den Landtag ſobald als 
iſt in Wilhelmshaven und wird im Laufe dieſes 


zn du De Der Ausweg, nn Landtag 

u den Diterjerien zu vertagen und dann vor Monats ſoweit außgerüftet ſein, als es der Dien 

Wiederzuſammentritt des Reichstags für einige n Die coneacdltc eee Probesaht 

Zeit zu unterbrechen, läßt ſich ſchon deshalb nicht wird dann unverzüglich vorgenommen werden. 

gut benutzen, weil dann die 1 der „Fredrich der Große“ wird in Kiel 
a 


Banzig, 6. Jebrnar. 


Der Reichstag iſt ſchon da, und der Land⸗ 
tag weiß immer noch nicht, wie es mit ſeinem 
eigenen Schickſal ſteht. Mit großer Spannung ſah 
man geſtern dem Mimiſterratg entgegen, der voll⸗ 
zählig — auch v. Bülow und Hofmann waren an⸗ 
weſend — um 2 Uhr im Abgeordneten hauſe zu⸗ 
ſammentrat und unter theilweiſer Zuziehung des 
Präſidenten v. ang en bis gegen 4 Uhr ver⸗ 
handelte. Wie man aber bald darauf erfuhr und 
wie Miniſter Friedenthal in der Abendſitzung 
beſtätigt hat, iſt man geſtern noch nicht 
darüber ſchlüſſig geworden, ob eine Ver⸗ 
tagung oder der Schluß der Seſſion eintreten ſoll. 
Erſt heute ſoll der endgiltige Beſchluß gefaßt werden. 


Reich ztagsberatzungen in einen Zeitpunkt fallen vorbereitet, um demnä eine Probefahrt 
würde, wo der Reichstag voraußſichtlich nicht min unternehmen zu 50 dach ee 
der wichtige Geſchäfte zu erledigen haben wird, als wird er die weitere Ausrüſtung erhalten, 


gegenwärtig der Preußiſche Landtag. Die Vor⸗ 
lagen, welche der Reichstag in der bevorſtehenden 
Seſſton zu berathen haben wird, find von ſolcher 
Wichtigkeit, daß dafür jeder Augenblick wird be⸗ 
nutzt werden müſſen.“ 

Auf einem Feſte der Fortſchrittspartei in 
Berlin hat der Abg. Virchow ſich darüber aus⸗ 

eſprochen, wie ſich nach ſeiner Meinung ſeine 

artei zu der Reichsorganiſationsfrage zu 
ey hat. Nach dem Berichte der „Voſſ. Ztg.“ 
agte er: 

Was uns Alle gleich nahe berührt, iſt die Frage 
der Dr anifation des Reiches, welche die preußiſche 
Organiſation in Mitleidenſchaft ziehen muß. Das iſt 
die Seite, wo wir Fühlung mit dem Herrn v. Bis⸗ 
marck durchaus nicht gewinnen können, wo das Vertrauen 
nicht eher kommen kann, als bis wir wirkliche That⸗ 
ſachen ſehen. Herr v. Bismarck iſt kein Organisator. 
Er hat kein Bedürfniß, bleibende Bildungen, wahrhafte 
Organiſationen zu ſchaffen. Das iſt ein pofitiver Fehler 
des Staatsmannes, der Alles auf ſich und feine Perſon 
ſtellt und keine Garantien für die bleibende Entwicke⸗ 
lung unſeres Volkes ſchafft. Deutſchland muß, mit 
einem Worte, eine Organiſation haben, vermöge deren 


welche für den Dienſt erforderlich if. — 
„Preußen“ liegt mit reducirter Beſatzung in Kiel 
und wird einer Reparatur unterworfen, um ſpäter 
für das im diesjährigen Indienſtſtellungs⸗Tableau 
in Ausſicht genommene Uebungsgeſchwader in 
Dienſt geſtellt zu werden. — Die kaiſerliche Yacht 
iſt ſo weit fertig, daß ein weiterer Ausbau der 
Gemächer erfolgen kann. — Der Aviſodampfer 
„Falke“ erhält einen neuen Keſſel und ſoll dann 
ebenfalls in Dienſt geſtellt werden. — Die Panzer⸗ 
fregatten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Kron⸗ 
prinz“ und „Friedrich Karl“ ſind in ihrer Aus⸗ 
rüſtung ſo weit fortgeſchritten, daß ſie in den 
nächſten vier Wochen werden in Dienſt geſtellt 
werden können. 

Karlsruhe, 5. Febr. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer erklärte der 
Staatsminiſter Turban in Erwiderung auf eine 
Interpellation wegen des Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 
trages mit Baiern, daß Baiern Schwierigkeiten 
erhebe, Baden jedoch nur dann nachgeben werde, 
wenn es ein Aequivalent erreiche, ſonſt werde es 
es leben kaun ohne Herru v. Bismarck! Könnte der auf dem Vertrage beſtehen. — Drei clericale 
letztere dieſe Organisation ſchaffen, unn gut, fo würden] Abgeordnete beantragten die 3 von 
auch wir ihm folgen. Aber es iſt eine Aufgabe, die] 550 000 Mk. Gotthardbahn⸗ Subvention. Staats⸗ 
über die nun einmal ſelbſtherriſch angelegte Natur] miniſter Turban bekämpfte den Antrag und meinte, 
dieſes Mannes geht. Es it ganz unmöglich, daß er] Baden ſei ſowohl durch badiſches Intereſſe, wie 
ein jelbfftäubiges Ministerium neben ſich dulde Was durch das Intereſſe des Reiches zur Leiſtung des 
er will, iſt keine Organiſation, ſondern das Beitrages verpflichtet; die Reconſtruction dez 
Gegenteil davon. Und dazu können wir die] Beitrages verp 2 
Nau nicht bieten. Daher haben wir nur die Unternehmens werde gelingen. Der Antrag ward 

ahl uns zu fügen, oder Opposition zu machen. verworfen. (W. T.) 
Die Zeit, im Weſeutlichen „Ja“ ſagen zu können, iſt Dresden, 3. Febr. In der letzten Sitzung 
für uns noch nicht gekommen, jetzt ſind wir in den der zweiten ſächſiſchen Kammer kam der Geſetzent⸗ 
Hauptſachen noch die Partei des „Nein!“ wurf zur Berathung, welcher Beſtimmungen zur 

So Herr Virchow. Der klare Sinn feiner Ausführung des Gerichtsverfaſſungsge⸗ 
Aeußerung ift alſo: die Fortſchrittspartei lehnt es] ſetzes vom 27. Januar 1877 und über die Zus 
ab, ſich an einer unter der Aegide des Fürſten ständigkeit der Gerichte in Sachen der nichtſtreitigen 
Bismarck vorzunehmenden Organiſation der Central⸗ Rechtspflege enthielt. Bei dieſer Gelegenheit erlitt 
verwaltung des Reichs zu betheiligen. Im Grunde] der Juſtizminiſter Abeken eine arge Niederlage in⸗ 

ſofern der oben erwähnte, vom ihm warm ver⸗ 
theidigte Geſetzentwurf als im höchſten Grade „un⸗ 


daſſelbe hat Herr Richter Anfang Januar in 
Breslau, Herr Pariſius ſchon vorher in feinem 0 

vollſtändig“ anerkannt und aus dieſem Grunde von 
deſſen weiterer Discuſſion Abſtand genommen 


Buche über die Parteien in Deutſchland proclamirt. 

Es iſt das ewig wiederkehrende ceterum censeo . | 

der Berliner Fortſchrittspartei: erſt muß Bis⸗ wurde. Die Regierung wird ſich demnach ge 

marck beſeitigt fein, bevor eine erſprießliche Ord⸗ zwungen ſehen, einen neuen Geſetzentwurf auszu⸗ 

nung unſerer politiſchen Zuſtände überhaupt mög⸗ arbeiten und der Kammer vorzulegen. 

lich ſein ſoll. Der Gegenſatz zu der Baſis, welche Oieſterreich⸗Ungarn. 

in der Stellvertretungsvorlage fürdie Organiſation⸗ Wien, 4. Februar. Der öſterreichiſche Steuer⸗ 

arbeit geboten wird, kann nicht ſchärfer ausgedrückt ausweis für das Jahr 1877 ergiebt der „Polit. 

werden. Im Ernſt hält Niemand für möglich, daß] Correſp.“ zufolge gegen das Jahr 1876 an directen 
Steuern eine Mehreinnahme von 246 000 Fl. 
und an indirecten Steuern eine Mehreinnahme 


die 1 Reformen ohne oder gar gegen 
den Fürſten Bismarck ins Werk gerichtet werden N 
von 4267000 Fl. — Der neu ernannte engliſche 
Botſchafter, Elliot, hat dem Kaiſer heute ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreicht. (W. T.) 
Wien, 5. Febr. Nach Meldungen der 
Morgenblätter aus Trieſt werden das Kaſematt⸗ 
ſchiff „Kaiſer Max“ und die TEN". 
burg“ ausgerüſtet. (W. T.) 
Frankreich. R 
Der Schluß der geftrigen 


und feine Freunde ſich der Herausbildung 
des geplanten neuen Verhältniſſes zwiſchen Regie⸗ 
rung und Parlament unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden, wenn nicht gleich als entſchiedene Wider⸗ 
ſacher, ſo wenigſtens als lediglich kritiſche Zuſchauer 
gegenüberzuſtellen gedenken. — Die Kundgebung 
der Berliner Fortſchrittspartei iſt, wie jede Klärung 
zweifelhafter Situationen, unter allen Umſtänden 
dankenswerth. Man weiß fortan, daß für die 
Bildung der feſten parlamentariſchen Mehrheit auf 
die fortſchrittliche Fraction als auf einen zuver⸗ 
läſſigen Factor nicht zu rechnen iſt. Eine andere 
Frage aber dünkt uns doch, ob die fortſchritt⸗ 
lichen Wähler im Lande überall mit der von 
Herrn Virchow vorgezeichneten Poſition zu⸗ 
frieden ſein werden. Die Redner des Berliner 
Banketts ſchritten gar ſtolz und zuverſicht⸗ 
lich einher. Daß die oriſchrittkpartei allein 
„dem Volke unabhängige, freie Charaktere bewahrt 
bat“, daß fie die „Partei der Selbſtſtändigkeit, der 
Unabhängigkeit, der perſönlichen Würde ift — 
ſolche und ähnliche Redensarten mag man einfach 
auf das Conto des fortſchrittlichen Gurialfiyls 
ſetzen. Aber, wenn Herr Richter erklärt, ſich „in 
Uebereinſtimmung zu befinden mit dem, was das 
ſtrebſame intelligente Bürgerthum in Deutſchland I 
denkt und fühlt“, wenn er die Fortſchrittspartei 
gewiſſermaßen als die alleinige Repräſentantin 
des deutſchen Bürgerthums hinſtellt, fo iſt es doch 
nöthig, ven allzu kühnen Orator auf einen handgreif⸗ N ; 
lichen Proteſt gegen feine Behauptung aufmerkſam zu bewilligte der Ausſchuß, jedoch ebenfalls nur 
machen. Dieſer Proteſt iſt das Vorhandenſein der 


boten, daß alle die Elemente unſeres Volkes, 
welche wir unter dem „beutihen Bürgerthum“ bes 
greifen, feſt zuſammenſtehen in dieſem entſchei⸗ 


kammer nahm den Geſetzentwurf betreffend die ferenz vertreten. 
Herabſetzung der Telegraphengebühren im internen 


rona carliſtiſche Banden erſchienen ſeien, ſei 


lebe die föderale Republik!“ Exceſſe verübten. 


Nuntien gerichteten Note über die katholiſche 


vom 19. Auguſt v. J., worin demſelb 


Verſailles, 4. Febr. Die Deputirten⸗ auch die helleniſchen Provinzen auf der Con⸗ 
Er wünſche nur, daß die durch 
das Schwert Rußlands für die Unterthanen der 
Türkei erlangten Zugeſländniſſe nicht verkürzt 
würden. Gladſtone regte ſodann die Idee an, 
anſtatt den Credit zu votiren, ſollten die beiden 
Häuſer eine Adreſſe an die Krone richten, worin 
fie der Regierung ihre Unterſtützung auf der Con⸗ 
ferenz zuſagen unter Anerkennung deſſen, was für 
die Chriſten der Türkei gethan worden ſei. Glad⸗ 
ſtone ſchloß mit folgenden Worten: „Ich hoffe, die 
Adreſſe werde den Ausdruck der Hoffnung enthalten 
dürfen, daß in allen Fragen zwiſchen der Türkei 
und ihren Unterthanen Englands Einfluß in einer 
feinen alten edlen Ueberlieferungen entſprechenden 
Weiſe zur Unterflügung derjenigen wohlgeordneten 
Verwaltung aufgeboten werde, die allein zukünftigen 
Frieden und Wohlfahrt verheißt!“ (Lauter an⸗ 
baltender Beifall auf beiden Seiten des Haufes, 
die Rede wurde oft durch Beifallszeichen unters 
brochen.) — Der Staatsſeeretär des Kriegs, Hard Y, 
wies zunächſt den Vorwurf zurück, daß die Regie⸗ 
rung die Türkei zum Kriege ermuthigt habe, in 
Wirklichkeit ſei dies vielmehr durch Gladſtone und 
deſſen Meinungsgenoſſen geſchehen. — Peaſe bes 
kämpfte die Creditford erung, Forſyth erklärte, er 
würde, obſchon er der Regierung vertraue, dem 
Antrage Gladſtone's den Vorzug gegeben haben. 
Mond und Chamberlain traten für Gladſtone's 
Vorſchlag ein, Wolff vertheidigte die Politik der 
Regierung. Chaplin bekämpfte den Antrag Forſter's 
und griff auch Gladſtone heftig an, der aus einem 
hochgeachteten Staatsmann zu einem raſtloſen 
Wander⸗Agitator geworden ſei. Childers tadelte 
die Regierung, daß ſie die ihr von der Oppoſition 
angebotene Waffenruhe nicht annehme und bezeich⸗ 
nete die Politik der Regierung als eine ſchwan⸗ 
lende, ſchwache und herausfordernde. 

Oberhaus. Lord Beaconsfield erwiderte 
auf eine Anfrage Lord Granville's, der Lordkanzler 
Cairns werde demnächſt die territoriale Ge⸗ 
richtzeompetenz der britiſchen Krone mit 
beſonderer Rückſicht auf den Fall hinſichtlich des 
Schiffes „Franconia“ zur Sprache bringen. — 
Graf Derby erklärte dem Lord Granville, er ſei 
außer Stande, den Text der Friedensbaſen mit⸗ 
zutheilen, glaube jedoch nicht, daß dieſelben von 
den bereits mitgetheilten weſentlich abwichen; was 
die militäriſchen Baſen des Waffenſtillſtandes 
anginge, fo könne er darüber ebenfalls keine Aus, 
kunft geben. — Lord De la Warr wünſcht eine 
Zuſicherung der Regierung, daß ſie unter keinerlei 
Umſtänden eine Beſetzung Konftantinopels 
geſtatten werde. Lord Derby erwidert, die 
Räumung der Donaufeſtungen durch die türkiſchen 
Truppen liefere allerdings einen großen Theil der 
Türkei in Rußlands Hände, aber wie ſolle Eng⸗ 
land dies ohne Anwendung von Mitteln, welche 
die Billigung der Bevölkerung nicht erhalten wür⸗ 
den, verhindern? Die Bedingungen für Englands 
Neutralität ſeien bisher nicht verletzt worden. 
Die Regierung habe von Anfang an bei der 
endgiltigen Löſung der Frage eine Stimme, 
gemeinſchaftlich mit den übrigen Mächten, 
verlangt und habe dieſen ihren Ausſpruch in der 
jüngften Zeit enn e Lie: fie N 

er 


Verkehr an. 
Spanien. 
* Der „Agence Havas“ wird aus Madrid 
gemeldet, die Nachricht, daß in der Provinz Ge⸗ 


unbegründet, die Nachricht ſei darauf zurückzuführen, 
daß einige Landſtreicher unter dem Rufe: „Es 


Dieſelben ſeien feſtgenommen worden. 
Italien. 8 
Rom, 1. Februar. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Papfſtes ſoll ſich wieder ſehr ver⸗ 
ſchlimmert haben. Die clericalen Blätter erwähnen 
dieſer Sache mit keiner Silbe, ebenſo wenig wie 
daß in allen Kirchen der ewigen Stadt ftille 
Gebete für den Papſt angeordnet ſind. Die beim 
Vatican beglaubigten Geſandten der fremden 
Mächte haben jedoch ihre Regierungen durch den 
Telegraphen ſchon benachrichtigt, daß die Sache 
ſehr bedenklich ſei, und ihre am Quirinal be⸗ 
glaubigten Collegen erſucht, die Miniſter des 
Aeußern und Innern von dem Zuſtande des 
Papſtes in Kenntniß zu ſetzen, damit dieſelben bei 
Zeiten Vorkehrungen treffen. — Zu Ehren Victor 
Cmanuel's wird auf Befehl des Königs am 9. d. 
M., dem einunddreißigſten Tage nach ſeinem Tode 
in der Sudaria⸗Kirche ein feierlicher Trauer⸗ 
gottesdienſt ſtattfinden. In dem Pantheon 
werden zu dem auf den 11. verſchobenen feierlichen 
Trauergottesdienſte großartige Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. — Der Bruder des Königs, Prinz Amadeo 
ſoll ſich wieder vermählen wollen und eine römiſche 
Prinzeſſin, die mit den erſten Patrizierfamilien 
verwandt iſt, zur Gemahlin erkoren haben. — In 
Bologna iſt der Bildhauer und Director der 
dortigen Akademie, Profeſſor Cineinnato Mazziotti 
geſtorben, der durch ſeine Vollendung der von 
Canova begonnenen Gruppe der Piet ſich einen 
bedeutenden Namen erworben hat. 
Der „K. Z.“ telegraphirt man aus Rom 
3. Februar. „Es iſt beſchloſſen, die katholiſchen 
Didcefen in Ruſſiſch⸗ Polen als zu den 
artibus infidelium gehörig zu erklären und der 
Jurisdiction der Propaganda zu unterwerfen, fo 
daß die polniſche Geiſtlichkeit direct vom Präfecten 
der Propaganda abhinge, wie die überſeeiſchen 
Miſſionen, und die kirchlichen Bedürfniſſe trotz 
Abbruchs der diplomatiſchen ee mit 
Rußland gewahrt werden. Für die Katholiken 
im Orient ſoll die Fürſprache der Mächte ange⸗ 
rufen werden.“ 
— 4. Februar. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht den authentiſchen Text der vom 
Cardinal⸗Staatsſecretär Simeoni an die päpſtlichen 


Kirche in Rußland, ſowie der dieſer Note bei⸗ 
gelegten drei Documente. Das erſte dieſer Docu⸗ 
mente iſt ein an den Fürſten Gortſchakoff gerichtetes 
Memorandum über die Leiden der katholiſchen 
Kirche in Rußland und Polen, das zweite iſt ein 
das Memorandum begleitendes Schreiben vom 26. 
Juli v. J. an den ruſſiſchen Geſchäftsträger ol 
das dritte ift ein reiben Simeoni's ai ran 
er Ab» 
bruch der Wa ihm und dem Vatican be⸗ 
ſtehenden Beziehungen angezeigt wird. (W. T.) 
England. 

London, 4. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes waren der Prinz von 
Wales, der Prinz Leopold, der Herzog von Con⸗ 
naught, Prinz Chriſtian und der Kronprinz Rudolf 
von Oeſterreich anweſend. — Schatzkanzler 
Northeote erklärte auf eine Anfrage Fitzmaurice's, 
der Regierung ſei noch keine definitive offizielle 
Information über die Forderung Rußlands be⸗ 
treffend die Abtretung von Rumäniſch⸗ 
Beſſarabiens zugegangen. — Dem Deputirten 
Nolan erwiderte Northeote, es ſei der Regierung 
nicht bekannt, auf wie lange der Waffenſtill⸗ 
ſtand abgeſchloſſen ſei. Weiter antwortete North⸗ 
cote auf eine Anfrage des Marquis v. Hartington, 
die einzige Information, welche die Regierung 
hinſichtlich des Waffenſtillſtandes erhalten habe, 
ſei die Abſchrift der dem Botſchafter Muſurus 
Paſcha von der Pforte zugegangenen Depeſche, in 
welcher mitgetheilt wurde, daß der Waffenſtillſtand 
am 31. Januar unterzeichnet und die Einſtellung 
der Feindſeligkeiten angeordnet worden ſei. Dies 
ſei in ſo fern befriedigend, als durch die Unter⸗ 
zeichnung des Waſſenſtillſtandes dem Blutver⸗ 
gießen Einhalt gethan werde. — 8 
wurde die Debatte über den 
Forſter's zu 


ihre Haltung von jortiät des enge 
Volkes gebilligt werde. ie Beſitzergreifung 
Konſtantinopels von Seiten der Ruſſen würde 
einer derjenigen Punkte geweſen ſein, welchem das 
Aufgeben der Neutralität gefolgt fein würde. In 
den Depeſchen ſei nichts über eine zeitweilige mili⸗ 
täriſche Beſetzung Konſtantinopels geſagt worden, 
und zwar habe man dies eines Theils vermieden, 
weil es ſich dabei um zwei ihrer Natur nach 
weſentlich verſchiedene Fragen gehandelt habe, 
anderen Theils, weil es nicht wünſchenswerth ge⸗ 
weſen ſei, die Türkei wiſſen zu laſſen, daß fie, 
wenn ſie England mit in den Krieg verwickeln 
wolle, den Ruſſen nur den Einmarſch nach 
Konſtantinopel zu geſtatten brauche. Indeß habe 
die Regierung in der Depeſche vom 13. Dezember 
vorigen Jahres ihrer Anſicht über eine Beſetzung 
K el in einer ſo kräftigen Form, wie 
fie der diplomatiſche Gebrauch nur geſtatte, Auss 
druck gegeben und ſelbſt gegen eine temporäre 
Beſetzung Konſtantinopels Einwand erhoben. Daß 
die Beſetzung von Gallipoli keine Gefahr für 
Konſtantinopel ſei, habe die Regierung nicht er⸗ 
klärt oder auch nur angedeutet, die Regierung ſei 
durchaus nicht von ihrer bisherigen Haltung ab⸗ 
gewichen. (Beifall.) 
Rußland. 

Petersburg, 5. Febr. Auf den Stadthaupt⸗ 
mann von Petersburg, General Trepoff, wurde 
heute Vormittag 11 Uhr ein Attentat verübt, 
indem eine Frau, welche mit anderen Bittſtellern 
in der täglich ſtattfindenden Audienz empfangen 
war, auf den General bei Ueberreichung einer 
Bittſchriſt zwei Revolverſchüſſe abfeuerte. 
Der Zuſtand des Generals Trepoff iſt ernſt, und 
die Kugel hat noch nicht herausgezogen werden 
können. Der Kaiſer und der Reichskanzler er⸗ 
ſchienen im Laufe des Tages bei dem Stadt⸗ 
hauptmann. In der Stadt herrſcht lebhafte Er⸗ 
regung. Die Verbrecherin verweigert bis jetzt jede 
Auskunft. — Der franzöſiſche Botſchafter, General 
Leflö, iſt an einer Lungenentzündung nicht unbe⸗ 
denklich erkrankt. x (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 5. Februar. Die Deputirten⸗ 
kammer zog den Antrag auf Wiederherſtellung 
der Poſten der diplomatiſchen Agenten in Peters⸗ 
burg, Rom und Belgrad in Erwägung. — Im 
Senate wurde eine Interpellation angekündigt 
wegen der Unmöglichkeit, die in Turnſeverin ange⸗ 
häuften Waaren weiter zu befördern. Der Minifter 
des Innern erklärte, er be Maßregeln getroffen, 
um die unwegſam gemachte Straße nach Fraleſchti 
frei zu machen. — Auf Antrag der Regierung 
traten ſodann Senat und Kammer in geheimer 
Sitzung zuſammen, um die Interpellation wegen 
der Integrität Rumäniens zu berathen. MX) 


Washington, 1. Februar. Die neue Tarif⸗ 
bill, die jetzt den Finanzausſchuß zur 5 
Reviſion vorliegt, wird von den Kammern in 
nächſter Zeit noch nicht berathen werden. Die 
Bill redueirt die Zahl der zollpflichtigen Artikel 
von jetzt über 2000 auf kaum 500. Alle nicht 
aufgeführten Artikel ſind zollfrei, die Zollſätze 
werden um 5-60 Proc ermäßigt, und zwar ale 
mit Ausnahme derjenigen auf Wein, Spiritus 
und Tabak. Das Geſetz legt an Stelle der ſetzt 


1 
a en doppelten Belaſtung jedem Artikel nur 
een Boll auf. Soweit möglich, find alle Zölle 
Sei szölle. Die Bill beſeitigt manche ſchäd⸗ 
ie Beiiimmungen in der Art der Erhebung, 
1 kleine Gebühren ab und vereinfacht das 
Verzollungsgeſchäft. Bei Werthſchätzungen werden 
roc, dem Facturenwerth zugeſchlagen, für 
Fo und Speſen. Man erwartet eine Zunahme 
der e n durch das neue Geſetz um 
Millonen Dollars und Ermäßigung der Er⸗ 
ebungskoſten von 7%, auf 3 Millionen. Das 
Selek fol am 1. Januar 1879 in Kraft treten. 
% lüßt ſich fein Schickſal im Repräſentanten⸗ 
kane, und ob es daſſelbe ohne große Abände⸗ 
zungen paſſirt, nicht vorausſehen. „Die Majorität 
e Heuſeß iſt für niedrige Zölle, aber die 
Hupe üner glauben im Senat die Majorität zu 
** 4. Febr. Der Senat hat die Debatte 
über die Silbercoursbill wieder aufgenommen. Es 
worde noch ein neues Amendement eingebracht. 
New⸗Nork, 4. Februar. Das Bureau für 
 Sanbel und Transportweſen hat wegen der gegen: 
rtigen außergewöhnlich großen Circulation von 
Silben, das in den Banken nur ſchwer deponirt 
rden könne, eine Denkſchrift an den Congreß ge⸗ 
et und ſich in einer Reſolution zu Gunſten der 
elwährung ausgeſprochen. (W. T.) 


& Danzig, 6. Februar. 
»Traject über die Weichſel. 72 den. 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. Ser: 
minsl-Marienwerber: bei Tag und Nach! 
ber Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
Fuß über die Eitdede bei Tag und Nacht, 
Ferespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht 
Die Wahl des Hrn. Dr. Völkel in Marien 
ſerber zum Director der hieſigen Handels⸗Akademie 
von ber kgl. Regierung beſtätigt worden. Hr. Dr. V 
Aird dieſes Amt am 1. April antreten. 
Im Puff 1878 werden für die Provinz 
Preußen die Prüfungstermine für Lehrer an Mittels 
anlen in den Tagen vom 11. bis 14. März und vom 
76. bis 20. September, für Rectoren am 15. und 16. 
Mürz und 21. September ſtattfinden. 
Stadtverordneten⸗Sitzung vom 5. Febr.] 
(Schluß.) In feiner Vorlage, betreffend Herausgabe ber 
zweiten Hälfte der von der Firma Aird geſtellten 
Fantion, hatte der Magiſtrat ſchon angedeutet, daß 
er in den Angaben, wodurch die Firma Aird ihr Geſuch 
um Auszahlung der 69 088 K begründet, den contract⸗ 
mößigen Nach weis.-daß der Gewinn aus den Rieſel⸗ 
Unlagen und dem dortigen Landwirthſchaftsbetriebe die 
Kofen für Unterhaltung der ganzen Canaliſations⸗ 
anlage wäbrend zweier Jahre überſtiegen habe, nicht 
erblide, daß ihn aber die Sicherheit und Zuverläſſigkeit 
der Herren Aird, ſowie die hohen Aufwen dungen, welche 
dieje für die Rieſelanlagen gemacht haben, zur Befür⸗ 
Wortung ihres Antrages veranlaſſe. Nachdem der 
Vorſigende das bezügliche Schreiben der Firma Aird 
berleſen, worin dieſe ſich übrigens erbietet, an Stelle 
der baaren Caution einen Sola⸗Wechſel zu hinterlegen. 
mmmt das Wort zunächſt Hr. Berenz: Er ſei ſchon 
in der Kämmerei⸗ Deputation gegen den Magiſtrats⸗ 
antrag geweſen, dort freilich in der Minorität geblieben. 
Er Kite bier feine Bedenken gegen die Magiftrats: 
Vorlage wiederholen. Redner kann ſich wicht benfen, 
daß es den Herren Aird u. Co. beſonders ſchwer fallen 
8 i Büchern den contractmäßigen 
zu führen. Ohne dieſen 
er. das Sicherheitsmittel der 
der Hand geben. Die Firma 
N! noch mit einer wichtigen Arbeit 
beschäftigt? der * des Canals zwiſchen der 
Schotenlake und den — Feng Dieſer Canal follı 
det ganze Terrain entwäſſern. Er habe keinen Arg ⸗ 
wohn, daß Hr. Aird feine Verpflichtungen nicht er- 
füllen werde, aber die Stadt ſei durch die Caution doch 
Der 
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ihren 
vicht d 
el gegenwärtig 


e, aus 


Bm. —— eine ſolche. — Hr. 9 inter: 


s ber 8 . 
un, da fie dieſelbe Hrn. Aird mit 5 fe ver: 
at. Judeſſen der Magiſtrat erkenne ja an, 
Fazer bei der gegenwärtigen Sachlatze ohne Genehmigung 
ber Verſammlung die Caution nicht berausgeren dürfe. 
b Aird könne den erforderlichen Nachweis jetzt nicht 
1 ern, weil er ein zu gewiſſenbafter Mann ſei, der 
nicht eine Rechnung aufmachen wolle, welche nicht auf 
den aueſten Grundlagen beruhe. Es ſei bei der 
Buwffbrung züberſeben worden, getrennte Conten für 
die Meliorations⸗ und die Planirungs, und äbnliche 
Arbeiten zu führen, fo daß ſich jetzt die Aus gaben für 
die Nieſel wirtöſchaft insbeſondere nicht feſtſtellen 
ließen. Niemand werde jedoch im Zweifel darüber ſein, 
daß die Rieſelfelder in den letzten Jahren ſchon 
9000 Thlr. eingebracht hätten. Er und mit ihm das 
Magistrats. Collegium ſeien der Meinung, daß die Stadt 
E ig keine Veranlafiung babe, einem Manne wie 
Ne Aird gegenüber die formelle Seite herauszukehren 
h elbe habe durch einen Kapitals⸗Aufwand, wie man 
ihn ſicher nicht erwartet habe, jene öden Sandflächen 
— ſchon in eine Anlage verwandelt, die einen 
erh von 70—80 000 Thlrn. repräſentire, wenn 

die Stadt dieſelbe heute übernehme. Alle dieſe Ber: 
bültniſſe und die Gründe gerechter Billigkeit hätten den 
Magistrat zum Eingehen auf den Wunſch des Herrn 
Hir bewogen. Hrn. Berenz gegenüber müſſe er ber 
merken, daß die Caution mit der Anlage des Canals 
nichts zu tdun babe, da ſie für dieſe nicht haftbar ſei 
— Sr. Breitenbach pflichtet der Anficht des Magistrats 
bei Die Verſammlung könne heute ſchon genügend 
"überf.ben, daß die Betriebskoſten für die Canaliſation 
in den Einnahmen und der Bewirtbſchaftung der Rieſel⸗ 
felder ihre volle Deckung fänden. Als der Contract 
mit Aird gemacht wurde, wußte man nicht, ob 
. erheblicher Ectrag aus den Rieſelfeldern werde 
Erzielen laſſen. deshalb forderte man die Caution. Hente 
dieſe Sicherbeit anderweitig, in dem bereits von 
deren Aird nachgewieſenen, durch feine Einrichtungen 
Abeigefübrten Werth des Bodens, vorhanden. Dadurch 

ei die baare Caution hinreichend erſetzt. — Hr. Damme: 
Fr fei gewiß durchdrungen von dem Vertrauen in die 
Conlani che er baſggeit der Firma Aird. nichts⸗ 
loweniger möchte er nicht fo ſchnell über die Auge: 
(egenbeit hinweggeben. Man könne nicht wiſſen, ob die 
abt immer mit einem fo vertrauenswürdigen Manne 
a Aird zu thun habe. Die Stadt habe bezüglich 
er Hation und Rieſel⸗Anlagen auf 30 Jahre mit 
Firma contrahirt, die Inhaber derſelben können 
Hein und Niemand kann heute willen, wer über 
4 ober Lang ihre Rechtsnachfolger find. Die von 
n Wird angegebenen Zablen ſeien gewiß wahrheits⸗ 
en aber dag e doch leine vehnungsmähige Nach 
Feng. Nach Allem, was er von der gewiſſenbaften 
Sorgfalt und Vorausſicht der Aird ſchen 

5 ung wife, ſei es ibm geradezu räthſelbaft, daß 
Fort die von Hrn. v. Winter erwäbnte Son derung in den 
en nicht beobachtet ſei. Die jetzigen Zablen⸗ 

em könnten ihm kein Bild geben. Er wünſche zu 
wien, wie viel für die Rieſelfelder verausgabt und 
Die biel vereinnahmt ſei, ferner wie viel die Unter⸗ 

ö a der Canaliſation in der Stadt factiſch koſte. 
Mlexander Aird ſei auch ihm perſönlich ein ſehr 
eus werther Mann, er werde es demſelben gegenüber 
größten Coulanz nicht fehlen laſſen, aber eine 
Mändigung der Vorlage in dem angegebenen 
ame erſcheine ihm unerläßlich, damit die Derlamm, 
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lung ſich ein eigenes Urtheil über jene Anlagen bilden 
könne. — Hr. v. Winter: Auch ibm ſei es auffällig, 
daß über die Ausgaben für die Rieſelfelder nicht ge⸗ 
trennte Conten geführt worden, aber Hr. Aird babe ja 
die Erklärung gegeben; es ſei alſo nicht gut möglich, 
die bete. Mittheilungen einzuziehen. Formell ſeien die 
Herren Damme und Berenz ganz im Recht, indeſſen er 
ſehe nicht ein, weshalb man nicht einem Manne ent⸗ 
gegenkommen ſolle, der für dieſe Anlagen bereits einen 
ſo großen Kapitalsaufwand gemacht hat, der einen 
großen Theil ſeines Kapitals darin ſtecken hat. Dieſer 
Kapitalsaufwand bafte ja der Stadt als Sicherheit, 
die Caution habe ſonach kaum noch einen erheblichen 
Werth für dieſelbe. — Hr. Steffens: Es ſei nicht 
vertrauensſelig, aber Hru. Aird gegenüber, der das in 
ihn geſetzte Vertrauen ſtels aufs beſte gerechtfertigt hat, 
könne man von der Caution jetzt wohl abſehen, ohne 
die Sicherung der contractmäßigen Rechte der Stadt zu 
gefährden. Ob aus den Rieſelfeldern jetzt ſchon 27 000 
&. Reinertrag erzielt worden, ſei ihm zweifelhaft, jeden⸗ 
falls ſeien die überrieſelten 600 Morgen jetzt ſchon 
gutes Land, das in Kürze dieſen Ertrag gewähren 
werde. Er finde alſo keinen Grund, Herrn Aird 
im vorliegenden Falle nicht gefällig zu fein. 
— Herr Damme: Herr Steffens habe be⸗ 
richtet, daß der Reinertrag der Rieſelfelder ſich noch 
nicht auf 27000 K, d. h. fo viel wie die Unterhaltung 
des ſtädtiſchen Canaliſationsnetzes koſtet, belanfe. Bei 
allem Vertrauen müſſe man alſo doch auch vorſichtig 
ſein. Unmögliches wolle er von Herrn Aird nicht ver⸗ 
langen, er wünſche von demſelben nur die Zahlen zu 
erfahren, die er bieten könne. Dann werde er unter 
Umſtänden in feiner Gefälligkeit und Coulanz gegen 
Hrn. Aird noch weiter gehen als der Magiftrat. — 
r. Martiny glaubt, daß es wohl darauf nicht an⸗ 
omme, was die Firma Aird in die Riefelanlagen 
hineingeſteckt habe, ſondern welchen Reinertrag ſie 
liefern, und ob dieſer Reinertrag die Koſten des Betriebes 
der Canaliſation decke? Nach dieſer Richtung hin möchte 
er gern nähere e — Hr. Bertram 
erinnert daran, daß Hr. Aird ſich ja zur Hinterlegung 
eines Sola⸗Wechſels an Stelle der baaren Caution 
bereit erklärt habe. Ein ſolcher Wechſel der Firma 
Aird ſei doch ebenſo gut wie baares Geld. — Herr 
Steffens bemerkt, daß er ausdrücklich nur geſagt 
babe, er bezweifle, daß ſpeziell im vorletzten Jahre 
die Rieſelfelder 27 000 4 Reinertreg gebracht hätten. 
Eine poſitive Wiſſenſchaft darüber habe er nicht. Auf 
einen Wechſel als Sicherheit lege er bei der Natur der 
bier in Rede ſtehenden Sache keinen erheblichen Werth. 
Sei der Contrahent zahlungsfäbig, daun brauche man 
feinen Wechſel, und ſei derſelbe nicht zablungsfäbig, 
dann nütze der Wechſel nichts. — Hr. v. Winter er- 
achtet den Antrag des Herrn Damme, betreffend eine 
nähere Rechnungslegung ſeitens des Hrn. Aird, mit 
Ablehuung der Vorlage gleichbedeutend. Die Koſten 
der Anlage der Rieſelfelder nachzuweiſen, habe 
Hr. Aird gar keine Verpflichtung. Auf die ganze 
Dauer des mit Hrn. Aird eingegangenen Contraects⸗ 
Verhältniſſes werde man die Caution ja doch 
nicht einbehalten können. Nach zwei Jahren 
ſpäteſtens werde derſelbe den contractmäß igen Nachweis 
führen und dann müſſe man ihm die Caution ja her⸗ 
ausgeben. Daß ein Boden, wie der auf deu Rieſel⸗ 
feldern bereits geſchaffene, und mit dieſer bequemen, 
faſt ganz koſtenloſen Düngung nicht 15 Thaler pro 
Morgen Extragswerth haben ſollte, ſei nach ſeinen Er⸗ 
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geſtern gehörten die Zuſchauer in der Mehrzahl den 
Erwachſenen au, und auch fie zeigten ſich überaus be⸗ 
friedigt. Die von elektriſchem Lichte beleuchtete Feerie 
iſt ſo hübſch, daß z. B. des Ref. kleiner Sohn ſich nicht 
davon abbringen läßt, er habe endlich einmal den Himmel, 
von dem er ſchon ſo viel gehört, in ſeiner ganzen Pracht 
und Herrlichkeit geſchaut. 

[ olizeibericht vom 6. Februar] Ver⸗ 
haftet: Arbeiter S. wegen Diebſtabls, Frau K. wegen 
Einſchleichens und Trunkenheit, 22 Obdachloſe, 2 Bettler, 
5 Dirnen, 1 Perſon wegen nächtlicher Ruheſtörung. — 
Geſtohlen: dem Aſſiſtenſen H. ein Portemonnaie mit 
& ſowie ein Paar Damenſchube. Als herrenloſes 
Gut im Criminal⸗Polizei⸗Bureau abgegeben: 2 goldene 
Damenmedaillons, ſchwarz emaillirt und 1 Paar Obr⸗ 
gehänge. Die Sachen können im Crim.⸗Pol.⸗Bureau 
vom legitimirten Eigenthümer in Empfang genommen 
werden. — Verloren: eine kleine goldene Damenuhr 
mit einem kleinen Flecke auf dem Zifferblatte. — Ge⸗ 
funden: 1 ſchwarze Muffe unter dem hohen Thore, ein 
Kaſten mit Kleidungsſtücken in den Feſtungswerken bei 
Baſtion Wieben (bieſer wahrſcheinlich von einem Bahn⸗ 
hofsdiebſtahl herrührend). > 

* Elbing, 5. Februar. Der biefige Gewerbes 
Verein hat aus Anlaß ſeines 50 jährigen Beſtehens, 
das am 16. Februar durch eine größere Stiftungs feier 
begangen werden ſoll, den Oberpräſidenten v. Horn 
zum Chrenmitgliede ernannt. Derſelbe hat die Ehren⸗ 
mitgliedſchaft angenommen und ſeine Betheiligung an 
dem Jubel⸗Stiftungsfeſt zugeſagt. 

— Die diesjährige Prüfung der Lehrerinnen 
in Marienwerder wird in den Tagen vom 6. bis 
10. Septbr. und die Prüfung der Schul⸗Vorſteheriunen 
am 11. September daſelbſt ſtattfinden. Die Abgangs⸗ 


prüfung in dem Lehrerinnen⸗Seminar des Directors 4 


Borrmann zu Grand det in d 
28. Mai bis 1. Juni flat EN 


* Dem Buhnenmeiſter und Eigenthümer Wölke & 


zu Kurzebrack im Kreiſe Marienwerder und dem Schul⸗ 
lehrer Schadwell zu Neplecken im Kreiſe lehnten 
ift das Allg. Ehrenzeichen, dem Schriftſetzer und Buch⸗ 
brudereigehilfen Hermann Stendel zu Tilſit die 
Rettungsmedajlle verliehen worden. 

* Der Staatsanwaltgehilfe Kru 
Weſtpr. iſt zum Rechtsanwalt in 
worden. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. Februar. Der Reichstag wurde 
heute um 2 Uhr Nachmittags durch folgende, vom 
Miniſter Camphauſen verleſene Thronrede 
eröffnet: „Ihre Thätigkeit wird in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion dur 
Berathungsgegenſtände in Anſpruch genommen 
werden. Der Reichshaushaltsetat, der Ihnen 
unverzüglich zugehen wird, liefert abermals den 
Beweis, daß die unabweislichen Finanzbedürfniſſe 
des ordentlichen Reichshaushalts in ſtärkerem 
Mae zunehmen, als die Erträgniſſe der eigenen 
Einnahmequellen des Reiches. Den Bundes- 
regierungen erſcheint es nicht rathſam, Deckungen 
des Mehrbedarfs durch Erhöhung der Matricular⸗ 
beiträge herbeizuführen; vielmehr weiſt die 
finanzielle Geſammtlage Deutſchlands auf eine 


zu Löbau in 
reslan ernannt 


fahrungen auf dieſem Gebiet ganz unglaublich. Er Verſtärkung der eigenen Einnahmen des Reiches 


getraue ſich, dieſen Ertrag ganz ohne Mühe dort her⸗ hin. 


auszuwirthſchaften. Aus privaten Mittheilungen, di: 
ihm Hr. Aird gemacht habe, könne er übrigens den 
Brutto⸗Ertrag des vorigen Jahres auf ca. 70 000 & 
angeben, wobei freilich ein größerer Theil der Pro⸗ 
ducte nur nach den gangbaren Preiſen geſchätzt, noch 
nicht verſilbert ſei. — Hr. Damme hebt den letzten 
Ausführungen des Oberbürgermeiſters gegenüber ber⸗ 
vor, daß er die Vorlage nicht ablehnen wolle, daß auch 
er Hrn. Aird gern gefällig fein wolle, aber nicht mit 
verbundenen Augen, daß er vielmehr ein Freund der 
eracten Wiſſenſchaft ſei. — Hr. Davidſohn kann ſich 
nicht denken, daß es dem Hru. Aird fo ſchwer fallen 
ſollte, eine einfade_ 8 
— a 

d ander Aird 1 
nach ſeinem etwaigen Austritt aus der Firma der 
Stadt für die contractlichen Verbindlichkeiten perſönlich 
hafte, Hr. Damme feinen Antrag zu der heute Morgen 
angegebenen Faſſung vereinfacht hatte und Herr 
Breitenbach nochmals mit kurzen Worten gegen den: 
ſelben, Hr. Gibſone für denſelben eingetreten war, 
ward zur Abftimmung geſchritten und dabei der 
Damme'ſche Antrag, wie angegeben, gegen eine er⸗ 
hebliche Minorität angenommen. 

„Nach dem vom Vorſtaude des hieſigen Vorſchuß⸗ 
Vereins bereits gefertigten Rechuungs⸗Abſchluß für 
das vergangene Geſchäfts⸗Jahr, welcher einer in den 
nächſten Tagen einzuberufenden Generalverſammlung 
vorgelegt werden ſoll, beträgt der Brutto⸗Gewinn rund 
63 000 K Nach Abzug der 6700 & betragenden 
Verwaltungs koſten und der ftatutenmäßigen Abſchreibung 
von 5½½t zum Reſervefonds, welcher letztere ſich dadurch 
auf ca. 16 000 K erhöhen wird, verbleibt den Mit⸗ 
gliedern noch eine Dividende von 8 pi An Vers 
luſten hat der, mit änßerfter Vorſicht geleitete Verein 
nur 190 K. zu beklagen und es haben ſich die, durch 
die eingetrelenen Falliſſements einiger Mitglieder 
gefährdeten Beträge bereits auf ca. 2000 . reducirt. 
Der Geſammt⸗Umſatz im Jahre 1877 betrug über 
6½ Millionen Mark. 

* Der Beginn der diesjährigen, in Gemäßheit des 
Pferdeaushebungs⸗Re lements flatifindenden Pferde⸗ 
muſterung iſt für die Provinz Preußen auf den 14. 

En Ber bene Für den Stadtkreis 
e Vormu 
d. Mise. Bereichs ſterung am 14., 15. und 16. 


8, auf dem kl ; 
neben der großen Allee flaffaden. einen Exercierplatze 


* Herr Landrath v. Gramatzki veröffentlicht ; 
beutigen „Kreisblatt“ eine n 1 nee 
er „bei der Wichtigkeit, welche mit Recht die öffentliche 
Meinung auf die ſchleunige Ergreifung des Raubs 
mörders Julius Nagel aus Prauft legt, die Amts⸗ 
und Ortsvorſteber des Kreiſes und die Gensdarmen auf 
das Dringendſte erſucht, keine Mühe Behufs Habhaft⸗ 
werbung des Verbrechers zu ſcheuen und namentlich bei 
den anzuſtellenden Recherchen ſich gegenfeitig in aus ⸗ 
giebiafter Weiſe zu unterftägen. 

* Hr. Fr. Schimanski, Inhaber des Geſchäfts 
G. Springer Nachflar., Holzmarkt 3, erſacht ung mite 
zutheilen, daß die in dem vorgeſtrigen Polizeibericht er⸗ 
wähnte Schlägerei zwiſchen Soldaten und Arbeitern 
nicht in feinem Local, ſondern vor feinem Haufe ftat's 
gefunden hat. . 8 

J Das amerikaniſche Mario nettentheater des 
Herrn Leut im großen Saale des Bildungs vereinshauſes 
war geſtern nicht ſo beſucht, wie es dies wohl verdient 
bätte; denn die Leiſtungen deſſelben ſind in ihrer Art 
vorzüglich. Unſere deutſchen Puppentheater geben im 
5 en und Ganzen noch immer daſſelbe gemüthliche 
. wie vor mehreren Generationen; unſere 

inder erfreuen ſich an denſelben Späßen, an denen wir 
felbft uns recht ergötzten, die neueren Fortschritte der 
Mechanik, die eſſectwollen Beleuchtungsarten werden 
wenig angewendet. Die Amerikaner bedienen ſich aller 
Mittel der Neuzeit, ihre Productionen find complicirter, 
wir möchten faft ſagen raffinirter; der gebotene Stoff 
dagegen ift ſo unschuldig, daß das kindliche Gemüth 
dadurch in keiner Weiſe verletzt wird, weniger noch als 
in den nicht von volksthümlichen Derbheiten freien 
deutſchen Puppenkomödien. Den Kindern namentlich 
wird von Herrn Lent des Ergötzlichen viel geboten; 


Rentabilitätörehnung üben Die — 


5 dieſer Richtung werden Ihnen Geſetz⸗ 
entwürfe über die Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
abgaben und über eine höhere Tabacksbeſteuerung 
vorgelegt werden. Soweit die außerordentlichen 
Ausgaben nicht durch beſondere Einnahmen gedeckt 
ſind, ſind die Mittel auf dem Wege des Credites 
zu beſchaffen. Der Entwurf eines Auleihegeſetzes 


wird Ihnen zugehen. Zur Ausfüllung einer 
Lücke im Wortlaut der Verfaſſung ſoll 
ein zunächſt noch der Berathung des 


Bundesraths unterliegender Geſetzentwurf dienen, 

ſiakeit einer Vertretung 
zlers in der Geſammtheit feiner 
Thätigkeit oder in einzelnen Zweigen derſelben 
mit dem Rechte zur Gegenzeichnung außer 


Zweifel ſtellt. Die Thronrede zählt als weitere 


Vorlagen auf: den Entwurf einer Rechtsanwalts⸗ 
ordnung, welche den Zutritt zur Ausübung dieſes 
wichtigen Berufs jedem Befähigten eröffnen ſolle, 
ohne darum die Bürgſchaften zu vermindern 
welche dem Stande der Rechtsanwälte im Rei 
bisher ſeine ehrenvolle Stellung ſicherten; ferner 
Geſetzentwürfe über das gerichtliche Koſtenweſen. 
Vorausfichtlich werde u die Mitwirkung des 
Reichstags zum Erlaß eines Geſetzes in Anſpruch 
8 werden, durch welches die betreffs der 
infuhrverbote bei Einſchleppung der Rinderpeſt 
9 Strafbeſtimmungen verſchärft werden 
ſollen. Die Klagen über die aus der Ver⸗ 
fälſchung der Lebensmittel und der Gegenſtände 
des täglichen Gebrauchs ſich ergebenden Ge⸗ 
lehren haben an die Bundesregierungen die 
Pflicht herantreten laſſen, Abhilfe durch die Reichs ⸗ 
geſetzgebung zu ſchaffen. Unter Berückſichtigung 
der in der letzten Seſſion bezüglich der Reviſion 
der Gewerbeordnung laut gewordenen Wünſche 
find zwei Geſetzentwürfe ausgearbeitet, deren 
einer die Rechtsverhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern nen regeln, der andere die raſche, 
ſachgemäße Erledigung der gewerblichen Streitig“ 
keiten durch Einſetzung beſonderer Gewerbegerichte 
ſichern ſoll. Beide Entwürfe ſollen zur Befeitigung 
der wierigkeiten beitragen, mit denen der 
dentſche Gewerbeflei bisher zu kämpfen hatte 
und welche bei der leider noch immer fort- 
dauernden ungünſtigen Lage der allgemeinen 
Verkehrs verhältniſſe doppelt läſtig erſcheinen. 
Zum Bedauern des Kaiſers haben die über die 
neuerung des Handelsvertrags mit ier a 
t 


Ungarn 3 Verhandlungen bisher ni 
um Ziele geführt. Um Zeit für die weiteren 
erhandlungen zu gewinnen, iſt der Vertrag 


einſtweilen bis Ende Juni verlängert. Hoffent- 
lich wird es in dieſer Friſt gelingen, eine Verein 
barung zu Stande zu bringen, welche den beider- 
ſeitigen handelspolitiſchen Juterefien und dem 
freundnachbarlichen Verhältniß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn entſpricht. Zur 
Beurtheilung des Ganges dieſer Angelegenheit 
wird Ihnen eine — bezügliche Denkſchrift 
vorgelegt werden. — Bei der Erb nung des 
vorjährigen Reichstags war noch nicht die Er⸗ 
wartung ausgeſchloſſen, daß die türkiſche 
Regierung aus eigener Entſchließung zur Aus⸗ 
führung der Reformen ſchreiten werde, über 
welche die europäiſchen Mächte ſich auf der 
Conferenz in Konſtantinopel geeinigt hatten. 
Dieſe Erwartung iſt nicht in Erfüllung ge⸗ 
gangen. Der Kaiſer hofft jedoch, daß uun⸗ 
mehr ein baldiger Friede die Grundſätze 
jener Conferenz! zur Anwendung bringen 
und dauernd ſicherſtellen werde. Die verhältnig- 
mäßig geringere Betheiligung der Intereſſen 


eine Reihe wichtiger |d 


Deutſchlands im Orient geſtattet für die Politik 


des Reichs eine uneigennützige Mitwirkung au 
der Verſtändigung der betheifigten Mächte über 
die künftigen Garantien gegen eine Wiederkehr 
der orientaliſchen Wirren und zu Gunften der 
chriſtlichenz Bevölkerung. Inzwiſchen hat die vom 
Kaiſer vorgezeichnete Politik ihr Ziel bereits 
ſoweit erreichen können, als ſie weſentlich dazu 
mitgewirkt hat, daß der Friede zwiſchen den 
europäiſchen Mächten erhalten iſt und zu ihnen 
allen Deutſchlands Beziehungen nicht nur friedliche, 
ſondern durchaus freundſchaftliche geblieben ſind 
und mit Gottes Hilfe bleiben werden. 9 


Börfen-Depefdjen der Danziger Zeitung, 
Die heute fällige Berliner Körfen: 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 5. Februar. [Getreidemarkt.] 
Weizen Ioco flan, auf Termine ruhig — Roggen 
e z me de. g. merge 10a 

pril⸗Mai r. „ r Mai⸗Juni 1000 
Kilo 213 Br. 212 Gd. — Rog 2 


Petro⸗ 
tandard white loco 11.00 Br., 1 
d. 
Trübe. 5 
Ham burg, 4. Februar. In der heutigen ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Actionäre der Anglo⸗ 
Deutſchen Bank wurde der Antrag des Auſſichts⸗ 
raths, den Vorſtand der Bank zu beauftragen, behufs 
Herabfekung des Actienkapitals bis auf 11 Millionen 
Actien im Geſammtbetrage bis zu 2 Millionen nominell 
zu erwerben und zu amortiſiren, faſt einſtimmig ange⸗ 
nommen. 


Danziger Börse. 

Amtliche Notirungen am 6. Februar. 
Weizen loco feine unverändert, andere flau, 

Toune von 2000 K 

einglaflg u. weiß 180-1344 240-260 A Br. 
ohbun . . 123-1318 230-245 A Br. 
127-1208 225-240 A Br. 
125-1288 715-225 K Be. 
120-1348 200 225 & Br. 
105-1308 170-200 


Pr 


f 
hellbunt 
170-235 


rr 


uf Lieferung 126 bunt der 
212 4 Gd., Yr Mai⸗Juni 215 4 Gd., Pe 
Juni⸗Juli 217 K Gd. 
Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 20008 
8 und unterpolniſcher 130 132 &, ruſſiſcher 


Neaulirungspreis 1208 lieferber 130 A 
Auf Lieferung der April» Mai unterpolniſcher 140 
& Br., Inländiſcher 139 & bez., der Mai⸗Juni 
unterpoln. 140 4 Br. 
Gerſte loco ur Tonne von 30008 große 103— 1148 
50 ar A. ruſſ. 103—1058 135 K, Futter- 1018 


4 
Erbſen loco Ye Tonne von 2000 E Mittels 126 M 


Sonfolidirte Steete⸗ 
Staats⸗Schuld⸗ 
Bfanbbriefe, 
8 4 do. do. 95,30 Gb. 
r. 


Das Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 


Danzig, den 6. Februar 1878. 


Jetreide hee. Wetter: milde. — Wind: W. 

Weizen loco brachte heute in den helleren Gat⸗ 
tungen zwar unveränderte Preiſe, doch war die Kaufluſt 
im Allgemeinen nur ſchwach, abfallende Waare blieb 
ſcher verkäuflich und ift billiger erlaſſen. Bezahlt wurde 
für Sommer 119—1268 175—1°6 K., roth firenge 
130/18 203 M, bunt und bellfarbig 122/23 —1268 190 
bis 212 K. glaſig 126 1298 216-220 4, hellbunt 
123—1298 203222 M, hochbunt glaſig 129-1318 
220 —225 K der Tonne. Für ruſſiſchen Weizen waren 
nur die beſſeren und weißen Gattungen zu unverän⸗ 
derten Preiſen placirbar, rothe waren billiger bei 
ſchwacher Kauflust; abfallender 117—1258 170 &, roth 
milde beſetzt 118—1208 175—182 &, beſſerer 121 bis 
1268 196—205 A, roth Winters zum Theil beſetzt 
123-1258 184 —191 4, beſſerer 1278 194 KA, Ghirka 
1278 191 KA, Victoria 1268 187 K., glaſig roth 124 
bis 1274 201, 202 &, beſſerer aber feucht 1208 208 KA, 
glaſig beſetzt 1278 206 A, glaſig 125, 12783. 215, 222 
A, gut bunt 1258 215, 218 K, hellbunt beſetzt 1258 
222 M, bellbunt 1278 228 A, fein hochbunt glaſig 
131/28 235 K, weiß 1268 230 K Pe Tonne. Termine 
ohne Angebot, April⸗Mai 212 A Gd., Mai⸗Juni 215 K 
Gd., Juni Juli 217 &. Gd. Negn irungsrreis 212 4 

Roggen loco ziemlich unverändert, inländiſch und 
unterpolniſch 121 132 A., 122/88 132½% A, 1218 
136 A, polniſch 1188 128 &, ruſſiſch 1078 112 K. 
1148 122 4 Pe Tonne bezahlt. Termine jnländiſch 
Mai⸗Juni 139 M bez. blieb inländiſcher und unter⸗ 
polniſcher April⸗Mai 140 M Br., unterpolnifcher Mai⸗ 
Juni 140 4 Br. Negulirangspreis 130 4 — 
loco große 1038 150 K 106f 162 K, 1148 169 K 
zer Tonne, ruſſiſche 103/58 135 K., 1618 120 K, 
Futter- mit Geruch 105 4 „er Tonne bez. — Erbſen 
loco Koch- 142 K. ruſſiſch Mittel⸗ 126 K. Ir Tonne. 
10 Bee — u m 200 de. — Elen loco 

rachte Pr .—_ iritus I 

zu 47,50 4 gekauft. er los 


Sctiſts Like. 
Tast a ee Bw: WNW. 
om men: arianne, „London, 
Ballaſt. — Alfter (SD.), Körner. Reith, Teer ur 
8 44 Otto (SD.), Corry, Hull, Getreide 


und 
6. Febrnar. Wind WNW. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Brockſch, London, 
Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 5. Februar. Waſſerſtand 2 TR. 
Wind: W. Wetter: trübe, Tan 5 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baron ꝛtzer⸗ 
tand in 
Pau. Binien 


5 
a 
15 
5 T 33658 , + 2,9 
6 8. 337.36 2.4 
12 338.55 32 


Thermomete: 


im Frein. ind aud Wetter. 


8 
& 


832 W. müßt 1 dell N 
mäßig, hell u. wolf, 
NN., do. do, klar. 


— 


ente No 25 2 Uhr wurde uns ein 
Töch.eethen geboren. 
Prauſt, den 5. Februar 1878. 
4585) 9. E. Kucks und Frau. 
urch die Geburt eines kräftigen Jungen 
wurden erfreut 
A. Mierau und Frau. 
Hamburg, im Februar 1878. (4572 
Gere Abend 11 Uhr ſtarb in Abweſenheit 
ihres Mannes Frau Schiffskapitain 
Alice Grau geb. Strauss aus Memel 
3 Z. hier, im vollendeten 20. Lebensjahre 
nach 7 tägigem Leiden im Wochenbett. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
4640) John Strauss u. Fran 
nebſt Familie. 
Neufahrwaſſer, den 6. Februar 1878. 


— 
n 7 

Mendelsschn’s Trios 
op. 49 und 66 C⸗ und Drmoll f. Pfte. 
Violine und Cello zuſammen f. 2 K. 50 
vorräthig bei 
ermann Lau, zangsafie 74, 
Muſikalienhandlung und Leihanſtalt. 

Nach auswärts franco gegen Einſen⸗ 

dung des Betrages in Briefmarken. 


Bilfener Bier 15 Fl. 3 Rmk. u 
Erlanger Exportbier 15 Fl. 3 Nuk. 2 
Braunsberger Bergſchlößchen 25 Fl. 3 Nuk. N 

Robert Krüger, Hundegaſſe 84, B: 


Commis geſucht J. Güter⸗Kauf⸗Geſugg 


für ein hieſiges Colonialwagren + Geſchäft. Einen Gütereomplex v. 1 
Eintritt am 1. März er. 1 = bis 14000 IR: Re mit i 
Abſchrift der Zeuzniſſe werden unter 4577][ bis 6000 Morgen Forſt bei, 


Kıehl & Pitschel, 


i en Tüchtige Colpertente sacht Jens aft zu f | 
Leinenhandlunge Wäſchefabrik ee e Th. Kioomann, ters 


d. Zeitung. i W 185 herrsche bäntengaſſe a 
empfehlen nach beendeter Inventur folgende Waaren Ein tüchtiger Gehilfe Be ne Be 2 
zu zurückgeſetzten Preiſen: 


(pol) f. dene r. 1 612 Dante 2 2 
u. Tantieme. Ad. u. in. d. Exp. erb. . 7 
Eine Dame, welche längere zn —2——äẽä3a“— 9 
(ii Pen e e 50 e ee r 5 hilharmo niſche 
8 » Bielefelder Leinen, Stück von 22 fl. 50 3 an, Geſellſchaft 
+ 


i DR Bee 155 17 15 gleich oder um 
„ April eine Stelle als äſentanti er 
„ = Ungeklärte Oreas, Stck. von 24, 27 30 K, f Abe. inter 1719. ebe 
a „ : Serren- und Damen- Taschenidoher, rein 
Sonnabend, den 9. Februar cr, 
im Apollo- Saale 


FR NER 


—— 


} 


Oliva poſtlagerud. . 
in junger Mann der bereits mehrere] = 


N 


* 


JGeſellſchafterin. Adr. unter 1719 erbeten] x 
Leinen, a Dizd. von 3 Mrk. an, 


s a Kindertücher, à D5d. von 2 Mrk. an, Jahre im Getreide⸗Commiſſions Geſchäft 55 
m Auer f ; :  Oreas-Handtücher, rein Leinen, à Dutzend von thätiz geweſen ift, gleichzeitig auch Kenntni 
Mei Preisberzeichniß . grau, & Elle 15 f A| von der Verficherungebrand}e daß ſucht per Ki N GERT. 
ro 1878 . ; Dessert-Servieiten, ' rau u. gelb, à Dh N. A., N GAB frUBEN „BulIEWerHnnE 9 


100 Stüc Shirting und en, 30 Glen lan 4 Mik. 6, 3 | Srgagement, Dudreſſzu erbeten unter 4068| f 1. Beethoven, Steeſchnio op. 9 ben 
e e an’ ine gebildete muſikaliſche Dame, die in Es-d 
100 Tg 30 Ellen lang, A Mrk. 6, 7,50, 9, 10,50 8 10 1 allen Zweigen der Hauswirthſchaff er⸗ 6. Menteisiohn, Bartböfby, Gn 
100 —— F Jacken und Pantalons, 30 Ellen lang, 17 Al, 10 Tel ai gr an a Strexhinftrumente. 
30 Zum Kottdenken mit BEN Paar von A. 4,50 au, a BE BOTEN und zur id Das e ben mi liedern 
P ; | 3 =; ur ircular 
5 n at a Adr. bittet man unter 3122 in der Exp.] Biitrittsaumeldun en find. bei k. A. 


pro 
verſende auf lar Aufrage gratis und ib. EEE 


franco. Auch kann ein tüchtiger Gärtner: 
gehilie zum 15. d. Mts. oder zum 1. März] 
ei mir eintreten. 2 


J. L. Schäfer, 


Handelsgärtner, Saudgrube 21 in Danzig. 


Alten fetten Werderkäſ: 
46805 


2. Schumann, Klavier » Quartett, 


1 


en 


Julius Tetzlaff r T 0.15 Weber, Bud Kauf u. Doflatie 
Einen Boften einzelner Tischtüoher, à St. von 1 Mrk. an [eine für die oberen Klaſſen hoherer andlung, abzugeben. (4622 
— ullus Slax. a er. — mit 6 Servistton bon 5 Mrr. an, & Töchtrrichufen geprüfte Lehrerin 4 


2. 4 7 * 7 2 1 
de. 12 do. 10 Mik. 50 Pf. an, (muſikaliſch), wünſcht zu Oſtern in einer) eee 
ft h ‚al ; Mi Provinzial» Stadt, unter Garantie eines f » 1 2 
. Ele von 20 Pig. an, listen Oehalts, die Töchter mebrerer Familien Frisdrich- Wilhelm 


1 f zu unterrichten. 2 üt; | 
P 9 80 Pie. an, Adreſſen unter 4542 in der Exp. der 8 9 A ü t 5 3 n h au 8. 


Birk⸗ und Haſelhützuer, 


Haſen, Rinderzungen offerirt Burgſtr. 21. = 


Friſche Kieler Sprotten, 


„4 „ „ „ 


Danz. Ztg. erbeten. 
Elb⸗Cabpiar Schürzenzeuge, à Elle 40 Pfg., I Danz. Big. erbeten. Donnerſtag, den 7. Februar. 
Oberhemden, vorne zum Knöpfen, verkaufen, um P ; 
empfing und empfiehlt Bauch Eu rahe. 8 Jubenlar-Preie, il 8 ension. Großes 


ein Heitigegeit- | 
Albert Meck, une 25. 
Zur gefäll. Beachtung. 
Durch neuen vortheilhaften Gelegenheits⸗ 
kauf guter Stoffe wird 
für 28 K. ein hocheleg. Geſellſchafts⸗ ſogen. 
Juterims⸗Rock, 
für 42 . ein feiner ſchwarzer Tuch⸗Anzug, | Ei 
für 43 K. ein ſchwerer Winter⸗Anzug, 55 
für 18 A. eiue pikf. ſchwarze Hofe u. Weſte, 
— 12 A. eine elegante Winterhoſe, 5 
ür 13 K. eine feine extra Militair⸗Hoſe 


. „  Damen-Hemden, halb Leinen, von 1 1. 50 & an, 

dieſelben garnirt 1 Mrk. 60 Pfg., 15 

: : Herren-Umlegekragen, à D6d.2 . in Shirting, 

a „ TLoelnene Herronkragen in verſchiedenen Fagons, 
à Dutzend 3 Mrk., 

.  Skirting-Manschetien, a Paar 20 Pfg., 

Leinene 0. 0 Pfg. 


Kiehi & Pitschel, 


29. Lang gaſſe 29. (4614 


Junge Mädchen finden zu Ofern noch > 225 
Aufnahme in meinem Penſionat; Herr Dir, dr 8 
rector Rr. N umann, Frl. Maunhardt, 7 : 

— — fi 8 oe 

Frl. Nagel n. Frl. Bertling werden die 

Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Eugliſche und franzöſiſche Converſation vom di i ıton 
1. Mär; noch beſonders geleitet durch Entree wie gewöhnlich. 1 7 Uhr 
Miss Webb. W. Drewke 462). L. Lauder a, 


__ 9 Sedgoermenn. | Heute iſt die Kegelbahn 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle Burgſtraſſe No. 21 frei. n 
ich mich als geprüfte Lehrerin der engliſchen Sr 
und frangöfifchen Sprache, welche letztere ich n 
3 Jahre in Paris ſtudirt habe und bin vom N - 
2 . CCE 2 32 Be: 11 1 Das * G dar 
= N IRRE ö gaſſe 2, II. zu ſprechen. Referenz: Herr 
Ange fi der ie Borfäli ss der Fleiſ 4055 0 von Sch eg, ed eee 25 
waarenbranche fühle ich mich zu der Erklärung ver⸗ u Br 3 
i ; | milie find \z 
pflichtet, daß es mir von jeher Ehrenſache war, meine Jaerte 1 8 


SERT! 


Zur Aufführung gelangt unter andern 
e . v. Beethoven. 


mit Bieſe, 
nur auf Beſtell. nach Maaß angefertigt. 
Die Anfertigung geſchieht unter Leitung 
eines tüchtigen Zuſchneiders und wird für 
ſolide Arbeit und guten Sitz garantirt. 
Beſtellungen erbeten 
Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 
Be Geherbefanle (4621 
ue recht geübte Wäſchearbeiterin 
empf. ſich z. Anfertigung v. Aus: 
ſtattungen. Adr. unt. 4609 i. d. Exp. erb. 


f Br e 
C 


) 
ſammtlicben Artitel frei von jedem Zuſatz Ein Hienaitir 2 Pierde weiß Im au en Saale des 
anzufertigen; ebenſo daß in meiner Fabrik die jet vielen Kutſcherkammer und Futterboden, dungs rein, 7er 


* Jahren hier obligatoriſche Trichinenſchau von vereideten auf Wunſch auch Hof und Wagenihuppen Im 
Gajetan Pachner Sachverftändigen auf das Gewiſſenhaſteſte gehand⸗ Arik re. ea Mise Pes R Lent’s 
Marburg A, D. habt wird. 1 (4621 weltberühmte amerik. Marſonetien. 


Feigen-Caffee-Export-Fabrik 


empfiehlt den geehrten Hausfrauen 
di 410 u een anerkannten durch 


reitag, den 9. Februar, letzte und ub, 


Gustav Noliner, der gern weitere Uns- Langenmas kt 20 jede Borfellung. „, u, 


mit 2 Schaufenſtern iſt von ſogleich oder 


Mein langjähriger Vertreter für Danzig ift Herr Der große Laden a den 8. Februar, volel, 


goldene und filberne Preis medaillen kunft ertheilt. Auen a ist v. a 
vielfach prämüirten _ April zu vermieth. Näh. Fischmarkt 15. Stadt- Thea 

Indischen Feigen-Caffees he, den #9. ee eee Hundegaſſe 55 if zum 1. b, e eg. dar: 
Bi Sag nam April c. Die große Saal Eoü San ai 


Heinrich Auerbach, Cage zu bern. atmen Taten Br SE 


t. 
920 me 11-1 Uhr. Nh. Breitg, 91 im Comtsir.| von Suppe 
— Freitag, den 8. Februar. (6. Ab. No | 


Eine Woh nung Zum 3. Male wiederholt mit doll 


8 - 1 Ausſtattung: Armin. 
am Wiuterplatz 12/13 in der 1. Etage von beroifche Dyer in 5 Acten von 5 
4 Zimmern Küche, Keller, Bodenraum, ge Dahn. Muſik von Heinrich Hoffmaug 


; 5 iche Waſchküche und Trockenboden, Sonnabend, zen 9. Februar. (Abe g 
Nach beendeter Inventur habe ich zu bedeutend mamas Wegen h balken Beiſen ri 
herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt: 5 Ie See, Mie made 8 2 Ay ir Oz 2 


hierdurch erſucht, bis zum 14. d. v. Schiller. 
Winter-Mäntel, Frühjahrs-Paletots, g fr ae Wilheim-Theat or. 
Sammet-Jaquets, Regen-Mäntel, Si Saaten fir ‚ab zei fe und Denner. nz 17 %%5 
Cachemir-Umhänge und Fichus, i 2 5 Große 

Franz. Long-Chales u. wollene Tücher. 


kauft werden ſoll. 
S. Baum. 


Derſelbe iſt zu haben in allen 
größeren Colsnialwaaren⸗Handlungen 


4030 Danzigs: 


Ale | 5. . 
i Strohhüte 
zur Wäſche und Moderniſirung 
befördert 


d 
Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 


Große Auswahl der neueſten und Be 
beiten Fasons zur gefäll. Anficht. Ws 


EEE 


SL 
ar 


ee eee e 


Lieſſau, den 2. Februar 1878. 
Attien Zuckerfabrikliess au. 


Die Direction: 
C. Stobbe. Th. Tornier. Otto Nieſt. Gaſtſpiel ſämmtlicher Künſtler⸗Sper ali 


zn (Ttes Auftreten des Damen Nm 

Turn u Fecht⸗Berein. Hin. Albert Ohaug 

x Donnerſtag, den 7. dſs., Abends 9 Uhr, " 11 
ordentl. Haupt⸗Verſammlung in der Turms 9 Ta 8 


halle, Gertrudengaſſe. Tages⸗Ordn.: Kaſſen⸗ Wilhelm Thealer Die Di 2 ie © 


Kap 


3 


asken⸗Gardersben 
für Damen und Herren, Do 
minos, Kutten, Geſichts.!“⸗ 
larven und Cotillon⸗Orden 
empfiehlt 

Louis Wwilldorff, 


Pr Ziegengaſſe 5. (46344 ä 7 e bericht, Wahl de. i 
130 tar sa m u — ; Der Borfiand. Vauxha 
130 ＋käuflich in Gr. Vöhlfen. (4582 S Ki En ken — e Geier inte) | 
Ein faft neuer leichter f : Donnerſtag, den 7. Februar 1878 R 
Halbverdehwagen ] 1 Ausverkauf TR dran a 


See-Shiffer-Verein. 


Versammlung 
Donnerſtag, den 7. Febr. cr., Nach⸗ 
mittags 2 R 

i a 107. 
Heiligegeiſtg Der Vorftand. 


Ein tafelſörm Winning, || 
7 Oct. kr. Ton zu verk. Vorſt Grab. 24, 2. 


SEE PN 
Ein gut erhaltener 


it Patentachſen iſt billig Vorſtädt. 75 zn 
ul aben 65 zu BEN 8 vers w wegen Aufgabe des Geschäfts. 
7 Um Suctionstoften zu ſpäken und ſchuell zu räumen, empfehle ich elegante 


Stoffe zu Winter⸗ u. Sommer⸗Ueberziehern. 


Stoffe zu ganzen Unzügen für Herren und Knaben; auf Wunſch gutſitzende 
g und billige Anfertigung. 

N 1000 Mützen für Herren und Knaben von 15 Un an. 

oute für Herren und Knaben in Filz und Stoff, hochfeine Cylinder von 


Albertbereius, zotterie 
auptgew 80 

Dresden Die Hieber 5 
unwiderruflich 11. Februar c., und ; 
während der 14tägigen Dauer de 
ae der 
Looſe wird in — 


ae 


Flügel iſt Langgaſſe in Selbe und Wolle, Shi i Halls Roc enig Tayınıu 

Uebertächer in Seide und Wolle, Chliyie, Hofenträger. Hall's Restaurant offen. eg 
N Tr Englische Unterkleider die bei iſche nicht eingehen. I : vn. 
0.37, 1 Tr. hoch, zu Wesenfiieme in Geibe und Sanella enorm Bil. 103. Altſtädt. Graben 103, 25 ten of 


Sröbel » Lehrerinnen ⸗Gemimat aß 
Ziehung 12. März, Loofe & 8 

Inowraclawee Pferde⸗ 8 
17. April cr., Looſe a K 
Jeden Mittwoch 4620) Th. Bertling, Gerbe 


A Nfünigsberger Binderien f Se Roc pur 


empfiehlt feine Localitäten bei I. 


und von Morgens 
verkaufen 9 bis W116 freundl. Bedienung dem geehrt. Beſuche. 


Uhr zu beſehen 


Ein Rechnungsſührer, 


gew. Buchhalter it. Amtsſecret, mit vorzügl. 


b. 
Erfurter rg. tet geitien und ungefättert, von 
i 1 R 
Damenſchnhe. Kinderſtiefel . N 


e 
Elegante Leder- und Serge⸗Stiefel mit Claſtit für Damen. 
Engliſche Gummi⸗Schuhe und Boots für Damen und Herren. 


Lauggaſſe 69. . A. Holst, Lauggaſſe 69 


eugniſſen und Refcrenzen ſucht Stellung 8 4 gen - 8 13 empfiehlt von U. W. N 
auf einem größeren Landgute. ir Die Laden⸗Einrichtung ift daſelbſt billig zu verkaufen. (4615 1 8 Bropbänkeng. 44 Druck und Belag . Ralı * 
Gef fferten unter G. W. 56 % ER „%%% RER TSF ERLITT FILE RB I ; pierzu eine ® . 


lagernd Danzig erbeten. 


Beilage zu No. 10792 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. Februar 1878. 


Danzig, 6. Februar. ſeien, kaun man nicht gerade lehaupten. Sie beſtehen 5 5 dur Februar 67,00, r März⸗April 67,00, Yr Mai⸗ 
A Im Bildungs-Berein hielt am Montag darin, daz der Name der Seidl „eweislich ſchon im| Sutſen-Nepeſchen der Danziger Jeitunz. Fun c 85. J 292, Anguft 60 75. 58061 Je. 7 
Abend Herr Gas director Henning einen Vortrag üer Jabre 1706 „Stargardt, geſchricben und dieſe Schreibart Bremen., 5. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum Febr. 99,00, Ar Mürz 98,25, Ye April 98.00, er 
Leuchtgas und feine Bereitung. Nachdem der Redner bis auf den hentigen Tag von Magiſtrat beibehalten“ vlg, Standard white loco 11,40, e Febr. —, Mai⸗Anguft 95,50. — Spiritus behauptet, Year Febr. 
in der Einleitung die Gewinnung des Kohlenſtoffs des und d 3 dieſe Schreibart zur Unterſcheidung von] der März 11,40, Yr April 11,50 bez., 7er September | 57,00, He MaisHuguft 57,75. 
eigentlichen Trägers des Lichtes, erklärt hatte, beſchrieb Pomm. Stargard ſehr nützlich ei. Bieſe Unterſcheidung 12,50, re Anguſt⸗Dezember 12,65. Petersburg, 5. Februar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
derſelbe durch Wort und Zeichnung die Darſtellung des dürfte aber doch wohl durch die Bezeichnung „Pr. Frankfurt a. M. 5. Febr. Effecten⸗Societät.] doner Wechſel 5 Monat 26%. Hamburger Wechſel 
chgaſes aus Steinkohlen. Die Verwertbung der Stargard ſchon genügend ausgedrückt fein. Srebitactien 197%, Franzoſen 225 ½, nenefte Ruſſen 3 Monat 225%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 133%. 
5 obgleich bereits zu hoher Stufe gelangt ſei , Bromberg, 4. Februar. Die ungenügende Um⸗ 85%, Goldrente 64%. Ziemlich feit. Pariſer Wechſel 3 Monat 277%. 1864er Prämien- 
noch nicht ganz gelungen, da z. B. der in den Rück. währung landwirthſchaftlicher Maſchinen bat in unſecem Amfterdam, 5. Februar. [Getreibemarkt ]] Anleihe (gefiplt.) 286%. 1866er a 0 It.) 
ge Schwefel bis jetzt ag PR ar li 1 ade Schlußbericht.) Weizen der März 317. Roggen Ye 233. b mperials 7,48. Große ruſſiſche Eiſen 
billige Weiſe zu gewinnen ſei und deshalb mit fortge⸗⸗ 10, 1 1 it.] März 178, ai } * N 
worfen werde. —— le andere Rüdftände viel. ein an der Häckſelmaſchine beſchäftigtes Mädchen beim Wien. rn Auberge) Bapierrente 64 50, de 1873 120. Privatdiscont 4 
eitige Ausdeutung erfahren. So der Theer, in welchem Strabeintegen durch einen Fehltritt in das Getriebe Zuberrente 67,30, Oeſterreichiſche Soldrente 75,60, Petersburg, 5. Febrnar. Productenmarkt. 
don 1826 Unilinfarben nachgewieſen ſeien, deren end- der Maschine Es wurde der unglücklichen beide Beine dagariſche Geldrente 92,70, 1854 Lvoſe 108.80, Talg loco 58,00. Weizen Ioco 14,00. Noggen loco 
liche volltemmene Darftellung erft 1856 dem Euglünder Prrmalnt und in wenigen Minuten trat der Tod an 150er Zonfe 118,70, 1864er Loole 188,50, Erebitioofe 18,19. Hafer loc 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat 
Perkins gelungen ſei, welche Erfindung dieſen zum viel⸗ Verblutung ein. 162,00, Ungar. Prämienlooſe 78,50, Creditactien 10, W ft 


achen Millionär gemacht babe. Unſern Mitbürgern Franzeſen 261.25, Tomb. Eiſenbahn 78,75, Galizier Antwerpen, 5. Febr. Getreidemartt. 
— Herren Pfannenſchmibt u. Krüger fei es gelungen, Alte srslogiſche Jepeſche vom 5. Februar, 28 750 . 5 15 ne 91.50, Ras, (Sc lnßbericht) Weizen matt. Roggen rubig. Hafer 
aus biöher weggeworienen Nückſtänden auf billige 8 Uhr Morgens. »efib. 110,25, Elifabethbahn 166,00, Nordbahn 1985,00, | vernachläffigt. Gerſte rubig. — Petrelenmmarkt. 
— bedeutende Mengen Berlinerblau zu gewinnen, Barometer. Wind. . Metter. Zemp.c. wen. Nationalbauf 811,00, Türkiſche Konfe 14,75, Unionbani (Scklußbericht) Raffinirtes, Type weiß, leco 28% 
welches für die Bapierfabrifation von großem Werlbe Aberdeen. . 71. WS fill wolken 1,712) 67.25, Anglo-Mufteia 103,25, Deutsche Plütze 57.85, dez, und Br. 9er Februar 28 ½ bez. 284 Br., 7er 
fei. Die genannten Herren ſollen beabſichtigen, die Copenhagen . 265, NW ſtark wolkig 2, Lordener do. 118,65, Pariſer do. 47,15, Amflerbamer | Mürz 28% Br., or September 31 bez, 31%, Br. Ye 
Patentirung ibrer Erfindung nachzuſuchen Außer Stockholm . . 754,8 WSW ſtark ded. 2.6% de. 97,70, Napoleons 9,44½, Dukaten 6,60, Silber-] Sept: Dezember 31% bez., 31%, Br. 
andern Nebenprobucten, als Benzin, Ammoniak u. w.] Haparanda . . 45,1 W. leicht ſ bed. — 6,6 esuvons 103,65, Markucten 58,32 ,. Newyork, 4. Febr (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
erwähnte Redner noch des bekannteſten derſelben, des Petersburg.. 749.8 S mäßig Schnee — 8.2 London, 5. Tebrnar [Schluß Gourſe.] Cen-] Landen in Cold 4 P. 81% C., Golbagio 2, % Bonds 
Coaks, deſſen Heizwerth zu dem der Steinkohlen ſich[ Moskan . . . 762,6 S fti bed. —19,4 sols 95%. Bea Italie niſche Rente 73 /. Lombarden rer fund. 104 ½, % Bonds r 1887 105%, Gries 
wie 5 zu 6 verhalte. — Am nächſten Montag wird Cork 774.7 SO cchwach bed. 6,70 164. 3 Lombard. Prioritäten alte 9½. J Lomb, bahn 9%. Central Bacific 105, RNewyork Central⸗ 
r. Henning in Anſchluß an dieſen Vortrag über die Breſt. 774,5 S ſtil, bed. 4.0 Ariorit. neue 9%. Zia Ruſſen de 1871 85%. 5 bahn 105½. — Waarenbericht. Baumwolle in New 
erwendung des Leuchtgaſes ſprechen. Helder . . . 775,5 W leicht bed. 5,1 Arien dei 1872 85¼½ ba Ruſſen de 1878 84%. Silber [york 11%, do. in New Orleans 10%, Petroleum in 
Der Landrath Steinmann zu Stuhm iſt auf Sylt 771,6 W ſchwach heiter 3,0 54. Türkiſche Anleihe de 1865 8%. 58 Türken be Newvork 12%, do. in Philadelphia 12%, Mehl 5 D. 
a Wunſch nach Zell an der Mofel, im Regierungs⸗ Hamburg.. . 773,3 W leicht bed. 3,100 [1669 8½. 578. Vereinigte Staaten Yar 1888 —. 5 Ber, 10 C., Rother Winterweizen 1 D. 33 C., Mais 
ir? Coblenz, verſetzt worden. Swinemünde. 768,4 WRW mäßig wolkig 2,5 ar ſe Staaten 5 fundirte 105. Oeſterreichiſche | (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining Muscorados) 
Kulmſee, 2. Februar. Ju voriger Woche trafen Neufahrwaſſer 762,9 NW mäßig bed 23 [Si berrente —. Oeſterreichiſche Papier⸗Rente —. 7%, Kaffee (Rio) 16%, Schmal (Marke Wilcor) 
bierſelbſt ein Maſchinenfabrikant und zwei Architekten[ Memel. . . 759,6 WNW ſtark bed. 16090 6 ungariſche Schatbonds 99%. Gpk ungariſche 8%. Speck (bort clair) 6 C. Getreidefracht 5 J. 
aus Thorn ein, um mit dem Vorſtande des Landwirth⸗ Paris . . 776,3 ONO mäßig 9 bed. — 0,1 D 2. Emilfion 94. n Bernauer —. 
chaftlicheg Vereins über den Ban einer Rübenzucker⸗ Creſeld . . 777,0 NNW leicht Nebel 1.5, Spanier 12%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,55. Productenmärkte. 
abziik Ruchprache zu nehmen leber das Grgebniß Karlsrube .. 756, N fill walken! — 6,0%) Famdurg 3 Monat 20,55. Frankfurt a. M. 20.55. Königer . Februar. (9. Portating 4 Grothe.) 
Verband kungen ift nichts eſtimmtes bekaunt, doch] Wiesbaden.. 70, . ſchwach wolkig — 3,817) Kim 1205, Paris 25,32. Betersburg 36%. Gelten er 1000 Lie boch unter 1223 197,75, 
dürfte der Plan, eine Zuckerſiderei zu errichten, mit] Caſſel . ...1777,11SEHD fil |Dunft | 06 IMfagbicont 1½ pR ruſſ. 1258 216,50 M bez., rother ruſſ. 1238 183,50, 
bem Projekt einer Gecunbärbahn in Bufammenbang| zuünchen .. 4 — Mill Nebel — 8, Eiperpog l, 5. Februar. [(Baumwolle] (Schluß⸗24f 183,50, 125 185,75. 1298 197, 1308 193, 200, 
en. (G.) Leirzi .. 770½ ſchwach Rebel 0,21%) bericht). Umſaz 10000 Ballen, davon für Gpeculation | Girka 114 168,25, 117/84 171,75, 1188 174, 121/24 
„ „r. Stargard, 3. Februar. Bei Bebbrden Berlm ..... friſch bed. 2.0% fund Fort 1000 Ballen. Rubig. Futures % d billiger.] 178,50, M bez. — Roggen Ye 1400 Kilo inländiſcher 
wie bei Privaten bat neuerdings die verſtebende] Wien . 773, w Uleicht bed. — 1,0 Liverpool, 5. Februar. [Getreide markt. 1154 121,25, 119/2 K 126, 123 132,50, 128/ 
Schreibart des hieſigen Ortes immer ee Breslan . . 770, W. ſtark bed. 051 [Weizen 2 d., Mebl und Mais 6 d. billiger. — Wetter: 13,75, 1244 135, 4 bez., fremder 112/34 117 K bez., 
Eingang gefunden, nachdem durch biftoriſche Forſchungen 1) See . 2) Seegang leicht. 3) Neblig. ) See⸗ Schön. Februar 130 M Br., 127 K Gd., Frühjahr 137 4 
nachgemieſen worden war, daß das „tam Schluſſe eine] gang mäßig. ) See unrubig. 6) Reif. ) Reif. 9) Nachts Paris, 5. Febr. (Schlußbericht) Sk Reute] Br. 185 4 Gd. — Gerſte Aer 1000 Kilo große 137, 
überftüffige Znthat ift, die ſich unſer Ort erſt im Laufe] Schnee. 5 73,45, Anleihe de 1872 109.70, Italieniſche 5148 50, ruf. 120, 124,25, Graupen: 165,78 & bez., 
— 1 beigelegt hat. Insbeſondere Barometer im Nordosten gefallen, im Süden ge- Rente 74.42 ½, Oeſterreich. Goldrente 65%, Ungariſche] kleine 122,75, ruf. 120 K bez. — Hafer Nr 1000 


t oftbehörbe, das bieſſge Landraths⸗Amt, die] ftiegen, ein Gebiet ſebr hohen Drucks erſtreckt ſich von] Goldrente 79%, Franzoſen 557,50, Lombarbiſche Eiſen⸗] Kilo geſchäftslos. — Erbſen 7 1000 Nilo weiße 181. 
tönigl. Oftbabn⸗ Direction, das Tünigl. ſtatiſtiſche Bureau Island bis Ungarn, während ein barometriſches Mini⸗ bahn „ Actien 171,25, Lombard. Prioritäten 239,0), 131,50 4 dez., graue 127,75 A bez. — Wicken Nr 
in Berlin, einige Miniſterialbehörden. das Bureau des] mum vom Ocean nach Nordfinnland fortgeſchritten iſt. Türken de 1865 8,80, Türken de 1869 44,40, Türkenlooſe] 1000 Kilo 112,25, 115,50 K bez. — Spiritus ee 
Abgeorbnetenbaufed und die Redaction des amt'] Die dadurch bedingte theilweiſe ſtark weltliche und 31,00, Ruſſen de 1877 87,00, Credit mobilier 162, 10 00 0 Liter „ ahn: Fat in Kon von 5000 
lichen „Reichs⸗ und Staats-Anzeiger ſich der nordw.ſtliche Luftſtrömung über Skandinavien und Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suezcanal⸗ Liter und darüber loco 50 4 bez., Febr. 50% 1 Br., 
reaclivirten Schreibweiſe „Pr. Stargard . Norddeutſchland hat dahin wärmere Luft vom Ocean Actien 773, Banque oitomane 873, Sociels generale 50 & Gd., März 51½ A Br., 51 K Gd., Frühjahr 
Der hieſige Magiſtrat blieb trotzdem bei „Pr. Stargardt und Thanwetter bis nach Riga gebracht. Dagegen iſt 465, Credit foncier 639, neue Egypter 145, Wechſei] 52 K bez., Mai⸗Inni 62% M bez., Juni 54 A Br., 
und nenerdings bat er in einer Circular, Verfügung die in Süddeutſchland bei klarem Himmel ziemlich ſtarker auf London 25,14 ½. 53% M Gd., Juli 54% 4 Br., 54¼ 4 Gd., Auguſt 
Lehrer des hieſigen Orts erſucht, auf Beibetaltung] Frost eingetreten. Von vielen Orten wird Nebel ger Paris. 5. Februar. Probnctenmarkt. Weizen 54½ A Br., 54% & Gd. 

ne Schreibweiſe hinzuwirken. Daß die Gründe,] meldet. bebpt, Ye Febr. 80,25, Ye Mürz-April 30,50, r Stettin, 5. Febr. heizen et Frühfahr 207,00 
welche der Magiſtrat dafür augiebt, beſonders triftige Deutſche Seewarte. Mai⸗Iuni 80,75, Ye Mai⸗Auguſt 80,75. Mehl ſteigend, J A, „r Mai⸗Juni 208,50 4 — Regeen Ne Frühjahr 


— 


14250 K. Ne Mai-Juni 142,00 4 — Hafer Nr ı Dedungsfrage e 


— Müböl 100 SKilogr. 


ruſſiſcher Seite acceptirt. 


gedrückte] nationalen Speculationspapiere blieben durchweg unter 
d Umfang dem geftrigen 
en ſich in ſchleppender 
e trat aber plötzlich ein 
wechſel ein und zwar auf das] bahnen 
egierung die] dieſem 


Die heutige Börſe trug eine ziemlich 
Phyſiognomie und die Umſätze, 
auf das Eugſte Skies 5 vollzo 


achricht, daß unſere 
durch den Grafen Karolyi überreichte Einladung zur 
Conferenz bereits angenommen habe. 
erfuhr indeß keine weſentliche Zunahme. 


elen⸗Pfandbr 
Hypothelen⸗P 24 


Bekanntwerden der 
Die inter neten ſich Lauraaetien durch feſtere Haltung aus, dieſelben 


Dentſche Fonds 


83,60] Seth. Prüm. 
% 


83,80 ans 
Et genen 


95,50 Ruf-. Anl. 182205 


Dre Nasa d 137,50 ve. 5 bo. 177. 5 


Berliner Fondsbör , som 5. Februar 1878. 


1 bli 0 zogen auf ſchleſiſche Ordres im Courſe an. Disconto⸗ 
Niveau. Deſterreichiſche Ereditactien und | Commandit⸗Autheile wurden nur ſehr . gehandelt 
ranzoſen bei kleinen Schwankungen etwas belebter, und ließen auch im Courſe nach. Der Verkehr in der 
ombarden ganz vernachläſſigt. Die Oeſterr. Neben 1 Staatsanleihen war ein ſehr einge 
ingen uur ſehr mäßig um, und es lam aut ſchränkter und feblte es an jeglicher Kaufluſt, fo daß 

ebiete eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz nicht] die letzten Notirungen ſich nicht behaupten konnten. 
um Ausdruck. Die Cours änderungen blieben ganz] Ungariſche Goldrente nach Schluß 79,60 Gd. Auch 
belanglos. Von den Iocalen Speculationseffecten zeick⸗[Suſſiſche Werthe niedriger. Preußische Fonds feſt und 
ziemlich lebhaft. Andere deutſche Staatspapiere unver⸗ 
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